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Mitteleuropäiſches Locarno 


oder Donauföderation. 


Eine wirtſchaftliche Annäherungspolitik in Mittel⸗ 
europa nur unter Führung Deutſchlands möglich. 


Aus Wien wird uns geſchrieben: 

Die Möglichkeiten eines mitteleuropäiſchen Lo- 
carno bilden im Nachhall der jüngſten Anweſenheit des 
öſterreichiſchen Bundeskanzlers Dr. Seipel 
in Prag fortgeſetzt den Gegenſtand von Erörterungen der 
nichtdeutſchen Preſſe des Auslandes. Man behauptet wie⸗ 
derholt, daß der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Dr. 
Beneſch den öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Seipel er⸗ 
ſucht habe, dieſer möge in den tſchechoſlowakiſch⸗ungariſchen 
Beſprechungen eine Art Mittlerrolle übernehmen, aus wel⸗ 
cher Aufgabe ſich nicht nur wirtſchaftlich, ſondern auch poli⸗ 
tiſch eine engere Zuſammenarbeit ergeben würde. Die wirt⸗ 
ſchaftlichen Beſprechungen, die dieſer Tage zwiſchen Sſter⸗ 
reich und Ungarn in Genf ſtattfanden und die anſchließen⸗ 
den Verhandlungen mit dem franzöſiſchen Unterhändler 
Seruys haben den Kombinationen über das Thema eines 
mitteleuropäiſchen Locarno, in dem Öfterreich eine Art Rri- 
ſtalliſationsmittelpunkt bilden ſoll, neue Nahrung gegeben. 

Es iſt notwendig, daß angeſichts dieſer vielfach mit dem 
Anſchein autoritativer Informationen verbreiteten Gerüchte 
von öſterreichiſcher Seite gewiſſe Feſtſtellungen gemacht wer⸗ 
den. Vor allem iſt darauf hinzuweiſen, daß Bundeskanzler 
Dr. Seipel kürzlich im öſterreichiſchen Nationalrat in ſehr 
ſcharfer Weiſe betonte, daß Oſterreich es bis jetzt vermieden 
hat, irgendwelche Bindungen mit anderen Staaten einzu⸗ 
gehen, da es nicht beabſichtigt, ſolche Bindungen zu ſchließen, 
und zwar bis zu einem Zeitpunkt, in dem ein ſolcher Vor⸗ 
gang für Sſterreich als richtig erſcheinen wird. Der Wiener 
Nationalrat hat dieſe Worte gut zu deuten gewußt und ſie 
mit allgemeiner Zuſtimmung begleitet. Abgeſehen von dieſer 
unzweideutigen Konſtatierung durch Dr. Seipel widerſpricht 
aber auch der wirkliche Stand der Außenpolitik in dieſem 
Teil Mitteleuropas jeder Durchführungsmöglichkeit eines 
mitteleuropäiſchen Locarno. 

Ein mitteleuropäiſches Locarno könnte nur 
Teil eines Geſamtabkommens über die Oſtgrenzen von 
der Oſtſee herab bis zum Adriatiſchen und Agäiſchen Meer 
bilden. In dieſem Geſamtabkommen müßten vor allem die 
deutſch⸗ polniſchen Grenzbeziehungen ge⸗ 
regelt werden, die tſchechiſch⸗ungariſchen, die ungariſch⸗ 
jugoflawiſchen, die jugoflawiſch⸗italieniſchen Beziehungen 
wären einer Löſung zuzuführen, von den noch immer offe- 
nen Streitigkeiten zwiſchen den einzelnen Balkanſtaaten und 
beſonders zwiſchen Rumänien und Rußland vollkommen zu 
ſchweigen. Es handelt ſich alſo hier um eine Aufgabe von 
ungeheurer Weite, für die im gegenwärtigen Augenblick 
nicht einmal die Vorbedingungen auch nur andeutungsweiſe 
zu ſehen ſind. Das geſamte Problem ſteht nach wie vor un⸗ 
gelöſt in Europa da, aber auch in den beſonderen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den einzelnen Staaten fehlt bis jetzt jeder Hin⸗ 
weis auf Löſungsmöglichkeiten, ja man kann ſogar bei den 
tſchechoflowakiſch⸗ungariſchen Beziehungen jagen, daß fie fh 
im Laufe der letzten Monate eher verſchlechtert haben. Die 
Aktion Lord Rothemeres für Ungarn und deſſen Haltung 
insbeſondere fit den Vereinbarungen mit Italien läßt einen 
Vertrag zwiſchen den beiden Staaten, der auch nur indirekt 
eine neuerliche Anerkennung des Friedensvertrages durch 
Ungarn enthielte, als unmöglich erſcheinen. Auf der an=- 
deren Seite vertreten die Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien und 
in gewiſſem Sinne auch wieder Jalien die für den objektiven 
Beobachter verſtändliche Theorie, daß jede freiwillige Auf⸗ 
gabe irgendeines Gebietsſtreifens unter uUmſtänden eine 
ſchwere Schädigung des eigenen ſtaatlichen Anſehens wäre. 

Wie man bei ſolchen Verhältniſſen, die nur in groben 
Umriſſen aufgezeigt wurden, Oſterreich zumuten könnte, 
die Rolle eines Führers oder auch nur geiſtigen Ideen⸗ 
trägers für ein mitteleuropäiſches Locarno zu übernehmen, 
erſcheint hier unerfindlich. Daneben wird auch, wenn man 
da und dort an dem mitteleuropäiſchen Locarno zweifelt, 
wieder von der Donauföderation geſprochen. Auch hier 
kann man nur ein leeres Gerede, eine unbegründete Ge⸗ 
rüchtemacherei feſtſtellen. Keine, beſonders die neuentſtan⸗ 
denen Gebietskörperſchaften, ſind auch nur im Geringſten 
geneigt, heute und auch für Jahre hinaus auch nur einen 
Bruchteil ihrer ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Autarkie zu 
opfern. Das allgemeine europäiſche Intereſſe wird gewiß 
wirtſchaftliche Annäherungen zwiſchen den einzelnen 
Staaten im Laufe der Zeit geradezu erzwingen, ſicher tft 
aber, daß eine ſolche wirtſchaftliche Annäherungspolitik nur 
unter Führung und mit Einſchluß des Deut⸗ 
ſchen Reiches vor ſich gehen kann. 

Ein Sſterreicher hat vor mehr als zwei Jahren die 
Idee der Preferenzzölle aufgeworfen. Sie iſt damals an der 
vielleicht nicht genügenden Vorbereitung geſcheitert und die 
e iſt auch heute dafür noch nicht reif. Es wird aber der 

ag kommen, wo das Deutſche Reich ſelbſt dieſe Idee in 
leitender Rolle übernehmen wird. Für Sſterreich find diefe 
wirtſchaftlichen Angelegenheiten von außerordentlicher Be⸗ 
eutung. Sie ſind es aber doch mehr in ſekundärer Be⸗ 
ziehung, denn die wirtſchaftliche Außenpolitik dieſes Staates 
geht in einer ganz beſtimmten Richtung, der der ununker⸗ 
brochenen Annäherung an das Deutſche Reich. 
Sie könnte ſich auch bei der Stimmung der Bevölkerung in 
anderer Richtung nur ſchwer bewegen, fo daß bier Wege und 
Siel einer Entwicklung klar vorgezeichnet find. Ganz -an= 
ders bei den übrigen Oſtſtaaten Mitteleuropas. Hier find 
Außzenvoliü und Wirtſchaft vielfach ſcharf zu trennen. 
Während ſich die Wirtſchaft automatiſch und zwangsläufig 
allmählich im Sinne einer Annäherung entwickeln muß, 
folgt die Politik nur zögernd und vielfach hemmend dem 
Weg wirtſchaftlicher Konſolidierung Europas. Es wird bei 
dieſem Stand der Dinge noch lange brauchen, bis man ſich 
an dieſe Ideen, die gegenwärtig einem Teil des Auslandes 
beinabe ſchon als ſpruchreif zu gelten ſcheinen, heranwagen 
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in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


kann. Vorzeitiges Experimentieren auf dieſem Gebiete 
könnte im Falle eines Scheiterns dem geſamten Deutſchtum 
eher ſchädlich als förderlich ſein. 


Regierung und Sejm. 


Warſchau, 26. März. Wie Nais Przeglad“ meldet, 
haben in den letzten Tagen der vergangenen Woche die 
maßgebenden Regierungsſtellen Konferenzen über das Ver⸗ 
hältnis der Regierung zu den geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften abgehalten. In dieſen Konferen⸗ 
zen wurde auch die Eventualität erwogen, daß der Regie⸗ 
rungskandidat für das Amt des Sejmmarſchalls nicht an- 
genommen werden wird. In den Kreiſen, die ſich im engen 
Kontakt mit den Regierungsfaktoren befinden, herrſcht die 
Überzeugung, daß das Dekret, durch welches der Sem in 
das! arlamentsgebäude einberufen wurde, einen Schritt der 
Regierung darſtellt, um die Gegenſätze zu mildern, die be⸗ 
ſonders ſcharf während der Wahlkampagne in die Erſchei⸗ 
a o N e 
2 asſelbe Blatt erfährt, daß die Regierung nicht mit 
einem Projekt konſtitutioneller Anderungen an das Darla 
ment herantreten wird. Sie will vielmehr die Initiative 
lassen. ber Richtung hin dem Regierungs⸗Seimklub ibere 


Die Verfaſſungsreform vertagt? 


Aus Warſchau wird dem „Kurjer Poznanſki“ ge- 
meldet: Aus gewiſſen Erſcheinungen könnte angenommen 
werden, daß die Regierung die Frage der Verfaſſungsreform 
für ſpätere Zeit zurückſtellt. Mit vollſter Sicherheit ſchreibt 
darüber die jüdiſche Preſſe, die in der Regel gut in- 
formiert ift. Die jüdiſche (2) „Republika“ in Lodz ver- 
öffentlicht ſogar den Plan der Regierungstaktik im Sejm. 
Danach würde ſich in der erſten Phaſe die Regierung um 
die Heranziehung der Gruppen von der Rechten und von der 
Linken bemühen, um die ſogenannten Staatsnotwen⸗ 
digkeilen, wie das Budget, die militäriſchen und die 


Auslands-Fragen zu verabſchieden. In der zweiten Phaſe 
würde die Regierung ſich bemühen, das Steuer nach 


rechts umzulegen, um die induſtriellen und Handelsange⸗ 
legenheiten durchzuführen und das Konkordat in Kraft zu 
ſetzen. In der dritten Phaſe wird ſich nach der „Republika“ 
die Regterung nach links wenden, um in Ruhe die Agrar⸗ 
reform, die Verſicherungsfragen, die Reform des öffentlichen 
Unterrichts und gewiſſe religiöſe Angelegenheiten durchzu⸗ 


führen. Erft in der letzten Phaſe des Daſeins des Sem 


werde die Regierung zu der Frage der Koalition zurück⸗ 
kehren, um die Verfaſſungsänderung durchzu⸗ 


n. 

Die füdiſche Preſſe drückt bei dieſer Gelegenheit Zwei⸗ 
fel darüber aus, ob eine ſolche Taktik und ein ſolches La⸗ 
vieren gute Ergebuiſſe zeitigen würde und ob dieſe 
Methode längere Zeit hindurch angewendet werden könnte. 
Eins ſcheint jedoch ſicher, nämlich, daß das Problem der Ver⸗ 
faſſungsänderungen vertagt wird. Peſſimiſten behaupten, 
daß der gegenwärtige Sejm fiğ überhaupt damit nicht werde 
beſchäftigen können. Die Reformen würden fiğ auf die Mp- 
änderung des Seim⸗Regulativs beſchränken. 


der Kampf um den Marſchallpoſten. 


Warſchau, 26. März. Die Situation im Seim hat nach 
der Freitagsſitzung des Klubs der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei eine gewiſſe Anderung erfahren. In dieſer Sitzung 
wurde u. a. beſchloſſen, mit den anderen Linksparteien über 
die Aufſtellung eines gemeinſamen Kandi⸗ 
daten für das Amt des Sejmmarſchalls in Verbindung zu 
treten. Die Mitglieder der varlamentariſchen Kommiſſion 
der PPS verſichern, daß in der Wyzwolenie und in der 
Bauernpartei ein Geiſt der Oppoſition und Erbitterung 
herrſche, ſo daß anzunehmen ſei, daß die Stimmen der er⸗ 
wähnten Klubs dem Kandidaten der PPS Ianacy 
Daſzynſki zugute kommen würden. Dagegen fet es ihnen 
nicht gelungen, ſich mit den Vertretern der Nationalen 
Minderheiten zu verſtändigen. Nachdem ſie jedoch die 
Ukrainer, die Weißruſſen und auch die jüdiſche Gruppe aus 
der Liſte Nr. 18 gewonnen haben, ſcheint ihnen die Wahl 
des Abgeordneten Daſzyüſki geſichert. 

Doch auch der Klub der Zuſammenarbeit mit 
der Regierung betrachtet die Lage optimiſtiſch. Die 
Vertreter der Liſte Nr. 1 glauben, daß ein Teil der 
Wyzwolenie den „Befehl“ reſpektieren, daß der „Wink“ auch 
in der Bauernpartei Anhänger finden wird, daß die 
Deutſchen die Kandidatur des Vizepremiers Bartel 
unterſtützen, daß die kleinen Rechts⸗ und Linksklubs zu⸗ 
gunſten des Kandidaten der Lifte Nr. 1 timmen und ſchließ⸗ 
lich, daß ſich bei der Abſtimmung eine größere Anzahl von 
Abgeordneten von der Linken finden wird, die das neue 
Seimbufett auſſuchen werden. 

Dem Anſchein nach ſprechen die Berechnungen zugunſten 
des Aubgeordneten Daſzynſki, doch die Erfahrungen der 
Nach⸗Mai⸗Periode lehren, daß man mit verſchiedenen here 
raſchungen rechnen kann. 


Die Stellungnahme der Wyzwolenie und des 
Nationalen Volks verbandes. 


Im Laufe der letzten zwei Tage fanden Beratungen des 
Klubs der Wyzwolenie ſtatt, in deren Verlauf beſchloſſen 
wurde, eine eigene Kandidatur für das Amt des Sejmmar⸗ 
ſchalls nicht auſzuſtellen. Als Kandidat dieſer Partei war 
urſprünglich der Abg. Woznickt auserſehen. 
Wyzwolenie wird bei der Wahl zum Sejm⸗ 
marſchall für den ſozialiſtiſchen Kandidaten 
JIgnacy Daſzynſki ſtimmen. Den Kandidaten des 
Marſchalls Pilſudſki, Vizepremier Bartel, will die Wyzwo⸗ 
lenie⸗Gruppe nicht unterſtützen. Nach den bisherigen Be⸗ 
rechnungen hat die Kandidatur Daſzynſkis die Unterjtügung 
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von 105 Abgeordneten: 65 Stimmen der PPS und 40 Stim- 
men der Wyzwolenie. 8 ; 
Auch der Nationale Volksverband tagte geſtern in An⸗ 
weſenheit Roman Dmowſkis. Es wurde beſchloſſen, zum 
Zwecke der Demonſtration einen eigenen Kandidaten 


für die Wahl des Sejmmarſchalls in der Perſon des Abge⸗ 


ordneten Trampezynſki aufzuſtellen. 


Zuſammenſchluß der Ukrainer 
im Parlament? N; 


Die Lemberger „Swoboda“ teilt mit, daß die „Undo“ 
(Ukrainiſche Nationaldemokratie) wegen Bildung einer ein⸗ 
heitlichen ukrainiſchen parlamentariſchen Vertretung unter⸗ 
handelt. Das Blatt nimmt an, daß der Plan ſich verwirk⸗ 
lichen läßt; die einheitliche Vertretung würde ſich aus 45 Mit⸗ 
gliedern zuſammenſetzen, die ſich in drei Fraktionen teilen 
würden. Nämlich in die nationaliſtiſche, die ſozialiſtiſche und 
die Selrob⸗Linke. In die Natonaliſtiſche Fraktion würden 
24 Abgeordnete der „Undo“ eintreten, die auf der Liſte 18 
gewählt worden ſind. Die ſozialiſtiſche Fraktion würde aus 
neun Abgeordneten der Lifte 22 beſtehen (ÜUkrainiſche Sozia- 
liſtiſche Bauern⸗ und Arbeiterpartei) und auf die Selrob⸗ 
Rechte der Nr. 19 würden vier Mitglieder entfallen. Die 
dritte — kommuniſtiſch angehauchte — Fraktion würde aus 
fünf Abgeordneten der Liſte 8 (Selrob⸗Linke) gebildet wer⸗ 
den. Vorerſt weiſt der Plan noch ernſte Schwierigkeiten 
auf; die Angelegenheit dürfte endgültig am heutigen Mon⸗ 
tag entſchieden werden. ; 


Parlamentariſches. 
Die Konſervativen des Regierungsblods. 


Warſchau, 24. März. (Eigene Meldung.) Ungeachtet der 
Verſicherungen, daß die Abgeordneten und Senatoren des 
Regierungsblocks einen einheitlichen Klub bilden werden, 
machen ih Differenzierungsbeſtrebungen inner⸗ 
halb des Blocks — wenn auch auf Umwegen — geltend. So 


Hollen innerhalb des „einheitlichen“ Klubs die Konfetvativen 


eine beſonders organiſterte Gruppe bilden. Zur Bedienung 
der Sonderintereſſen dieſer konſervativen Gruppe wird nun 
ein wiſſenſchaftliches Vureau organiſiert. 

* 


Die regierungsfreundlichen N. P. R.⸗ 
ö Abgeordneten. 


Die Abgeordneten der Nationalen Arbeiterpartei Jan⸗ 
kowſki, Kot und Pietrzak, welche in Schleſien aus der 
Regierungsliſte Nr. 1 gewählt wurden, werden dem Klub 
der NPR⸗Rechten beitreten, wo fie der Regierung gewich⸗ 
tigere Dienſte zu leiſten Gelegenheit haben werden, als im 
großen Enſemble⸗Spiel des Blocks. 


Aus der volniſchen Yiplomatie. 


Neue Botſchaften. 

Warſchau, 24. März. (Eigene Meldung.) Wie verlautet, 
find Vorbereitungen im Gange, die polniiche Geſandtſchaft 
in Angora zum Range einer Botſchaft zu erheben. 
Gleichzeitig wird auch die türkiſche Geſandtſchaft in 
Warſchau den Rang einer Botſchaft erhalten. 

Außerdem werden zwiſchen der polniſchen Regierung 
und den Regierungen Englands und Italiens Ver⸗ 
handlungen über die Umwandlung der engliſchen und der 
italieniſchen Geſandtſchaft in Warſchau in Botſchaften 
geführt. Ob mit der Umwandlung der polniſchen Vertretun⸗ 
gen in Rom und London in Botſchaften auch ein Wechſel 
den betreffenden Diplomatenpoſten verbunden ſein wird, iſt 
bis jetzt noch nicht REDEN 


Abberufung des Geſandten 3 . 
Warſchau, 26. März. (Eigene Meldung.) r polniſche 
e eee Kazimierz Olſzowſki wird un- 
mittelbar nach den Reichstagswahlen, d. h. Ende Mai feinen 
Berliner Poſten verlaſſen und die Stellung eines polniſchen 
Geſandten in Angora übernehmen. Von den Kandidaten 
für den Berliner Geſandtenpoſten gilt der Direktor des poli- 
tiſchen Departements des Außenminiſteriums Jackowſki 
als derjenige, welcher die größten cen hat. 
* 


Anderungen im polniſchen Kommiſſariat in Danzig. 

Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß im polni⸗ 
ſchen Kommiſſariat in Danzig in nächſter Zeit verſchiedene 
Perſonaländerungen Platz greifen werden. Der aus der 
Liſte Nr. 1 in den Sejm gewählte Legationsrat Zaleſki 
hat bereits Danzig verlaſſen. Ein anderer Beamter des 
Kommiſſariats, der Legationsrat Wokowſki, wird zum 
Generalkonſulat in Leipzig verſetzt werden. An 
die Stelle des disherigen Handelsrates Koralewſki wird 
der Chef der Danziger Abteilung im Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delsminiſterium Sieben eichen berufen werden. 


Verbotene Tagung. 


Warſchau, 26. März. (Eigene Meldung.) Für geftern 
war nach Warſchau eine Tagung des jüdiſchen Wahl⸗ 
komitees des Blocks der nationalen Minder⸗ 
heiten einberufen worden. Auf der Tagesordnung be⸗ 
fanden ſich u. a. die Punkte: Bildung eines parlamenta⸗ 
riſchen Klubs und eines Nationalrats. 

Die Abgeordneten Grünbaum und Hartglas mur- 
den jedoch durch das Regierungskommiſſariat verſtändigt, 
daß das Innenminiſterium die Erlaubnis zur Abhaltung 
der Tagung verweigert hat. 


X 


das nene Heim des Gejm. 


Der neue Sejm, der morgen eröffnet werden ſoll, wird 
letzt in einem neuen Saal tagen. Der bisherige Sitzungs⸗ 
aal foll vorerſt unberührt zur ausſchließlichen Benutzung 
em Senat überwieſen werden. Einer Beſchreibung der 
neuen Sejm⸗Räume im „Kurj. Pozu.” entnehmen wir die 
folgenden Angaben: 

Aus der neuen 1 des Seſm, die reich⸗ 

lich Sonne und Licht hat, führen zwei Eingänge nach den 

Wandelgängen, die im Halbrund den Seimfaal umgeben. 

Mit dieſen Eoulvirs steht der Saal durch acht Türen in 

Verbindung. Der Saal iſt amphitheatraliſch angelegt. Ju 

der Mitte der einen Längswand itebt etwas erhöht die 

ribüne, an deren Fuß die Stenographen figen. Hinter 

der Tribüne haben die Sejmbeamten ihren >. darüber 

ſteht der Seſſel des Sejmaxſchalls. Rechts von ihm find die 

miniſteriellen Bänke aufgeſtellt, zu denen man durch zwei 

Räume gelangt, die für die Sitzungen des Miniſterrats und 

den Premier beſtimmt ſind. Links von dem Marſchallsſeſſel 

ſtehen Bänke für die Unterſtaatsſekretäre. Über dem Mar⸗ 

ae hängt an der Wand das Bild Matefkos „Die 

ubliner Union“, ein Geſchenk des galiziſchen Seim. Dare 

über ijt die Aufſchrift ſichtbar „Salus rei publicae suprema 
lex“ und oben ein Kreuz. 

n der Höhe des erſten Stockwerks laufen, ruhend auf 

Säulen aus Kielcer Marmor, die Logen. Ausgehend von 

der rechten Seite des Marſchallsſeſſels ſehen wir der Reihe 

nach die Loge des Präſidenten, die Miniſterloge, die Loge der 

Diplomaten, eine weitere für die Senatoren und endlich die 

— das Publikum beſtimmten Logen, au die ſich die Preſſe⸗ 

3 gen anſchließen. Einige Schritt weiter befindet ſich der 

Aufgang zum erſten Stock. Zur Loge des Präfidenten, an 

F e! ein kleiner Salon auſchließt, führt eine befondere 

5 zene, die auch die Miniſter benutzen können. Zurzeit tit 

der Sejmſaal noch nicht ganz fertig geſtellt, und auch die 

einzelnen Klublokale ſind noch nicht ganz eingerichtet. Um 

dieſe Klubzimmer findet jetzt ein heißer Kampf zwiſchen den 

t: einzelnen Parteien ſtatt. Aus den Wandelgängen des 

F führt ein Korridor zum Büfett, einem 

r ſchönſten gaſtronomiſchen Räume der Hauptſtadt, Im 


a befinden ſich gegenüber den Büfetts vier Sitzungs⸗ 


e für die Kommiſſionen und für den Seniorenkonvent. 

Aus einem derſelben gelangt man nach dem Seimpart. 

Dort befindet fiğ in dem neuen Haufe im erten Stockwerk 

das Abgeordneten ⸗ Hotel, in dem Ein⸗ und Zwei⸗ 
Z3immer⸗Wohnungen mit Bad eingerichtet find. 


Die Preſſedelrete. 


| ; 2 24. März. In politiſchen Kreiſen verlautet, 
daß die Linke, d. i. die PVS und die Wyzwolenie in einer 
der erſten Sitzungen des Sejm den Antrag auf Ande⸗ 
rung der Preſſedekrete einbringen werden. Es be⸗ 
ſteht die Wahrſcheiulichkeit, daß dieſer Antrag durchdringt, 
auch die Rechtsparteien für den Antrag ſtimmen und die 
nderheiten ſich ſelbſtverſtändlich nicht ausſchließen werden. 


= Spanien lehrt nach Genf zuriid. 


Die ſpaniſche 1 antwortete auf die Einladung 
des Präſideuten des Völkerbundrals zur Wieder 
aufnahme der Mitarbeit Spaniens am Völkerbund mit 
~ einem von Primo de Rivera gezeichneten Schreiben, 
in dem es u. a. heißt: 
Herr Präſident! Spanien, das im Laufe dieſer Jahre 
9 origi ört hat, an dem erhabenen Ziele mitzuarbeiten, 
as den 

eichs⸗ und Schiedsverträge vorſchlug und fol 
Sa PR weiß die von Eurer 0 
inlädung des Rates wohl zu würdigen, und feine 
Regierung ift der Ta e daß es keine andere Antwort 
ibt, als eine dankbare, bedingungs⸗ und vorbehaltloſe Zitz 
immung zu der ehrenvollen Aufforderung. Sie überläßt 
ni 05 Verſammlung, die Form für die Zuerkennung eines 


RE 


A 
8 


es an Spanien zu finden, damit feine Tätigkeit wirtſam 
nützlich fei und im Verhältnis ſtehe zu feiner bejon- 
deren Stellung als neutrale Grotzmacht während des 
etzten Krieges und zu feinem Rang als Schöpfer von Vöol⸗ 
ern und Ztofliſationen. Das ift alles, Herr Präſident, was 

i Ta fagen habe.“ 


Vollverſammlung des Völkerbundes einen hal bſt än d 
gen Rats ſitz erhalten wird. 


2 
a = 


~ Jag umeubige Samos. 


100 Eingeborene zu Gefängnis verurteilt. 


weſers für Samoa gab der Premierminiſter von Neu» 
ſeeland den Ernſt der Lage in Samoa wegen der Ent⸗ 
iR ung des Dampfers „Dunedin“ zu. 
Eingeborene wurden verhaftet und zu ſechs Mo- 
nkaten Gefängnis verurteilt, weil fie in der Nähe von 


e verbotenem Gebiet Verſammlungen abgehalten 


* en. 
ft . 
Aufforderungen au die Eingeborenen, die Verſammlun⸗ 
gen aufzulbſen und ihre Beſchwerden den zuſtändigen Dor 
en au unterbreiten, Hatten keine Wirkung, und da 
Angebot, 
get r für Eingeborenenſachen & ernennen, brachte keine Er- 
5 terung der Lage. Die Eingeborenen beſtanden auf 
| urückziehung des Adminiſtrators und auf eine 
Regierung, die vollſtändig aus Samoanern 
zuſammengeſetzt ſei. Da dieſe Forderung nicht zu erfüllen 
war, gab die neuſeeländiſche Regierung der Liga der Ein⸗ 
j; er zu verſtehen, daß fie aufhören müßte, zu beſtehen. 
i r Verſuch der Regierung von Samoa, den Gingeborenens 
r a an „ —.—5 Be Se 
00 gro regung hervorgerufen, und der 
; Heflbeſehl ſei daher aufgehoben worden. die Liga der Ein» 
i peronie fet ai gerſtört ng hat: 5 a ein 
Komitee in Apia, um die weitere ung der 
Dinge zu beobachten. s 
Der Premierminiſter erklärt, daß die Bevölkerung und 
die Eingeborenenliga niemals dirert Gewalt ans 
A g manót, fondern ſich im allgemeinen auf paffiven 
E iderſtand beſchränkt habe. Die neufeeländiihe Regie⸗ 
rung erkenne an, daß der jetzige Zuftand nichts beſſern könne, 
doch würden weitere Maßnahmen bis zur Ankunft des 
neuen Adminiſtrators aufgeſchoben werden. 


Deutſches Reich. 


Geheimrat von Stockhammern +. 


; Miniſterialdirettor z. D. Edler von Stod: 
hammern it am 20. März im Alter von 58 Jahren ge⸗ 
N ſtorben. Er hat in der deutſchen Diplomatie des letzten 
Yy Jahrgehuts eine wichtige Rolle geſpielt und an den meiſten 
großen außenpolitiſchen Verhandlungen teil- 

genommen. G 
=- bon Stockhammern ijt aus der bayeriſchen Ver- 
waltung hervorgegangen; er war perſönlicher Hilfsarbeiter 

der Miniſterpräſidenten Grafen Podewils und Hert 
end, ſpäter ging er nach Rom zur dortigen Geſandtſchaft 
und endlich unter Fürſt Bülow zur deutſchen Botſchaft. 


ölkerbund beſeelt, indem es verſchiedenen Lände t 


Exzellenz übermittelte 


an nimmt in Genf an, daß Spanien bei der nächſten 


3 N58 Bei der Bekanntgabe der Ernennung des neuen Ver⸗ 


Ungefähr 490 


den Eingeborenenführer Tamaſeſe als Rat⸗ 


Während des Krieges in der Schweiz tätig, wurde v. Stock⸗ 
hammern ſpäter Dirigent der affenſtillſtands⸗ 
abteilung im Auswärtigen Amt. Vorübergehend hat er 
ich 1920/21 als Miniſterialdirektor der Organiſation der 

eichsfinanzver waltung gewidmet. Seit Ende 
1921 hat er dann wieder dem Auswärtigen Amt angehört. 
In deſſen Auftrag hat Herr von Stockhammern als Leiter 
der deutſchen Delegation die erſten deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen — die ſogenannten „Dresdener Ver a 
Handlungen” geführt. 


Kongreß der Minderheiten Deutſchlands. 


Die nationalen Minderheiten Deutſchlands werden am 
27. März in Flensburg, dem Sitz der däniſchen Minder- 
zen tagen. Wahrſcheinlich wird Wilfan vom Präſidium 
es europäiſchen Minderheitenkongreſſes kommen, weil über 
die Wiederbeteiligung der Minderheiten Deutſchlands, die 
ausgetreten waren, verhandelt werden ſoll. 


Überführung ins Zuchthaus. 4 


Wie ein Berliner Korrſpondent erfährt, werden in der 
nächſten Woche die im Fale Wilms Verurteilten, nämlich 
Oberleutnant Schulz, Oberleutnant Fuhrmann, die 
von der preußiſchen Regierung zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
paus begnadigt worden find, ſowie Klapproth und Umhofer 

ng Zuchthaus erführt werden. Die Unter⸗ 
bringuna im Zuchthaus erfolgt jetzt, nachdem die Begnadt⸗ 
gung rechtskräftig geworden und von der preußiſchen Regie⸗ 
run Ag Präſidenten des Straſvollzugsamtes mitgeteilt 
worden iſt. } 


Das nationale Kataſter wieder vor Bericht. 


Paul Dobbermann zu 7 Tagen Gefängnis 
verurteilt. 


Die Abgeordneten der Deutſchen Bereinigung im Sejm, 
und Senat haben bekanntlich im Frühjahr 1926 eine Zäh⸗ 
lung der deutſchen Bevölkerung vornehmen 
laſſen, die als Unterlage für ihre Verhandlungen mit der 
Regierung wegen Gewährung einer Kulturautonomie bes 
nutzt werben folie und ſpäter auch fon dazu benutzt wors 
den ijt. Dieſe private Zählung hat erſtaunlicher Weie ſchon 
mehrmals die Gerichte beſchäftigt. Zwei Zähler, die das 
Kataſtermaterial aufnahmen, wurden in Schildberg ver⸗ 
urteilt und in der Berufungsinſtanz in Oſtrowo frei 
geſprochen. Außerdem wurde in euſtadt ein Urteil 
gegen fünf Perſonen noch das von dem Berufungsgericht 


am 10. Auguſt v. J. aufgehoben und zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung an die erſte Inſtanz zurückverwieſen wurde. 
Am 23. d. M. ſtanden vor der Strafkammer des Bezirks⸗ 
1 8 in Konitz der Leiter der Schulabteilung im Bureau 
er deutſchen Sejmabgeordneten Paul Dobermann und 
Frau, ſowie in einem beſonderen Verfahren der Lehrer 
Felix Fraſe, ſämtlich aus Bromberg, unter Anklage. Den 
Angeklagten wurde zur Lajt gelegt, gegen den § 132 des 
Straf AE i ae verſtoßen zu haben, der beſagt, daß mit Gc- 
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Gelditrafe bis zu 300 
Mark beſtraſt werden könne, „wer ſich unbefugt mit Arg- 
übung eines öffentlichen Amtes befaßt oder eine Handlung 
vornimmt, welche nur kraft eines öffentlichen Amtes por- 
genommen werden darf“. Der Anklagevertreter ſtellte ſich 
auf den Standpunkt, daß die Angeklagten ſich mit einer 
andlung befaßt hätten, die nur kraft eines öffentlichen 
mtes vorgenommen werden könnte. Eine ſolche Hand⸗ 
lung fei eben das Hereinholen von ee Zahlen⸗ 
material. Dieſe Zählung fer auf Grund des Geſetzes vom 
21. 10. 1919 über die Organiſation der Verwaltungsſtatiſtik 
nur dem ſtattiſtiſchen Hauptamt in Warſchau bzw. den von 
ihnen beauftragten Stellen vorbehalten. Die Angeklagten 
hätten vom ſtatiſtiſchen Hauptamt keinen Auftrag erhalten, 
iufolgedeſſen hätten fie ſich eben eine Amtseigenſchaft un⸗ 
a zugelegt. 
‚Die Angeklagten verteidigten ſich ſelbſt. Es wurde ans- 
: 710 b Daß ſich alle Beſtimmungen des Geſetzes vom 21. 10. 
919 nur auf die amtliche Verwaltungsſtatiſtik bezögen, 
alſo auf das Sammeln und die Bearbeitung von ſtatiſtiſchen 
Angaben durch die Behörden und Amter. Es könne 
ljo nur die Rede davon fein, daß ſtaatliche Behörden und 
nter eine Erlaubnis für ſtatiſtiſche Erhebungen vom 
ſtatiſtiſchen Hauptamt in Warſchau haben müßten. In dem 
i Brico iei mit keinem Worte davon die Rede, daß das 
ammeln von ſtatiſtiſchem Material den Privatperſonen ver⸗ 
boten fei, Was nicht verboten fet, fet erlaubt, 
und inſolgedeſſen könne nicht unterſtellt werden, daß ſich die 
Angeklagten ſtrafbar gemacht hätten. Ferner wieſen die An- 
geklagten auf die ſchon erfolgten freiſprechenden Urteile in 
derſelben N vor anderen Gerichten hin. Der 
Bitte um Freiſprechung wurde vom Gerichtshof nach länge⸗ 
rer Beratung uicht ſtattgegeben, vielmehr wurden fol- 
gende Strafen verhängt: für den Angeklagten 
Dobbermann als dem Leiter der Arbeit und einem 
człowiek inteligentny, der über die Strafbarkeit der Hand- 
fung hätte Beſcheid wiſſen müffen.“? Tage Gefängnis, 
für die beiden Mitangeklagten je 90 Zloty Geldſtrafe. Gegen 
das Urteil iſt Reyiſion angemeldet worden. I 
Man kann auch als „intelligenter Menſch“ die Strafbar⸗ 
keit einer Handlung wirklich nicht annehmen, die nach der 
Anſicht anderer polniſcher Gerichte nicht ſtrafbar ift. 
Daß die Deutſchen in Polen bei ihrem Kampf um die Kultur⸗ 
Autonomie qang legale Mittel anwenden, ift klar. Daß 
die Vornahme einer Privatzählung ein folmes legales 
Mittel ift, ſteht außer Zweifel, Sie ſind ja nicht in der 
glücklichen Lage wie die Deutſchen in Eſtland, wo die ſtaat⸗ 
lichen Organe bei den Vorbereilungsarbeiten für das nativ- 
nale Kataſter Mitarbeit leiſten mußten. Daß die Zäh⸗ 
lung für das nationale Kataſter keine ſtrafbare Handlung 
darſtellt, erhellt auch aus der Begründung, die das Thorner 
Appellationsgericht in feinem Urteil vom 10. Auguſt v. F. 
zum Neuſtädter aſter⸗Prozeß 9 1 — als es das dort 
efällte Urteil zur nochmaligen Verhandlung an die erſte 
an zurückverwies. In diefer Begründung wurde u. o. 
olgendes vermerkt: N 
„Alle Beſtimmungen des zitierten Geſetzes und des Sta- 
tuts des Statiſtiſchen Hauptamt betreffen nur die ſtaat⸗ 
liche Verwaltungsſtatiſtik, d. h. das Sammeln und die Be- 
arbeitung der für die Staatsverwaltung nötigen ſtatiſchen 
Angaben breg die Behörden und Amter. Das Geſetz verz 
bietet weder den öffentlichen Anſtalten, noch den Anuſtalten 
der Selbſtverwaltung, noch den Privatperſonen das in einer 
nicht geſetzwidrigen Weiſe geſchehende Sammeln der ihnen 
notwendigen Angaben und die Bearbeitung der geſammel⸗ 
ten Angaben zu dem Geſetz uicht widerſprechenden Zwecken; 
mit einem Wort, es verbietet ihnen nicht, fih mit Statiſtik 
zu befaſſen. Die von den Privatperſonen geſammelten ita- 
kiſtiſchen Angaben werden Privatcharakter haben; es wird 
ihnen die Garantie, die Sicherheit und Glaubwürdigleit 
fehlen im Gegenſatz zur amtlichen ſtaatlichen Statiſtik, die 
üher Mittel verfügt, den geſammelten und bearbeiteten ſta⸗ 


tiſtiſchen Angaben völlige Glaubwürdigkeit zu ſichern. — 


aher iſt die Folgerung des Gerichts der erſten Inſtanz, das 
ee Geſetz verbiete die private Statiſtik, nicht auf den 

ortlaut des Geſetzes geſtüzt.“ — „Nun alfo — die 
Thorner Richter gehören doch wohl auch zu den „intelligen⸗ 
ten Leuten“! 

Die Prozeſſe, die in Polen in der Angelegenheit des 
nationalen Kataſters bisher geführt wurden, haben auch 
über unſere Staatsgrenzen hinaus ſchon das 
Intereſſe ſtatiſtiſcher und juriſtiſcher Wiſſenſchaftler erregt. 
So ſchreibt das deutſche „Statiſtiſche Zentralblatt“ in feiner 


Nr. 11/12“) aus Anlaß der Entſcheidung des Thorner Appel⸗ 


lationsgerichts in der Neuſtädter Angelegenheit was folgt: 


Ländern verhältnismäßig arm. Dabei ſind 


t 


„Bekanntlich hat Polen ein ſtatiſtiſches Geſetz vom 21. 10. 1919 
über die Organiſation der Verwaltungsſtatiſtik, mit einer 
Ausführungs verordnung als Anhang. Im D. St. 3. 1922 
S. 39 habe ich beides wiedergegeben, ohne damals und auch 
ſpäter nur auf den leiſeſten Gedanken zu kommen (man leſe 
die Darlegungen nach), daß dieſes die Durchführung ſtatiſti⸗ 
ſcher Erhebungen dem polniſchen Statiſtiſchen Hauptamt in 
Warſchau reſervieren, alſo im beſten Fall private ſtatiſtiſche 
Erhebungen von deſſen Erlaubnis abhängig machen könnte. 
Daß eine ſolche Auslegung der ganzen Entwickelung der Sta⸗ 
tiſtik, die durch Private (Graunt, Süßmilch) erſt in den 
Sattel gehoben ijt, widerſprechen müßte, daß fie ſoziologi⸗ 
ſche Forſchungen, die auch heute noch nirgends die private 
Mitarbeit entbehren können, unmöglich machen dürfte, ijt 
aber einer Rechts frage gegenüber natürlich unerheblich; 
und in deren Verſolg kam es zunächſt tatſächlich zu einer 
Verurteilung. (Folgt Wortlaut der Begründung des 
Thorner Appellationsgerichts.) N 

Man wird das zweite Urteil nur begrüßen können, auch 
im Intereſſe des Statiſtiſchen Hauptamts, dem wahrlich nicht 
damit gedient gewete wäre, wenn ihm durch ein präze⸗ 
dierendes Urteil eine derartige Monopolſtellung aufgezwun⸗ 
en worden wäre. Ob der ſchon aus feiner öſterreichiſchen 

ergangenheit her in weiteſten Fachkreiſen ſich großen An⸗ 
ſehens erfreuende Präſident des Hauptamts (Prof. Buzel) 
während der verſchiedenen Phaſen des Prozeſſes Gelegen⸗ 
heit zu einer Stellungnahme gehabt hat, ift mir nicht bes 
kannt. Wenn das Urteil ſich nicht zur Freiſprechung durch⸗ 
ringt, ſondern zunächſt nur eine Rückverweiſung ausſpricht, 
ſo berührt das die ſpeziell⸗ſtatiſtiſche Seite nicht mehr; über 
die politiſche lafen fih die deutſchen Blätter in Polen 
genügend aus. 5 . hie) 

Es gibt aber noch eine dritte Seite, das iſt die all- 
gemein⸗ſtatiſtiſche. Ich erinnere mich an Außerungen aus 
Fachkreiſen, wonach das polniſche ſtatiſtiſche Geſetz als eines 
der beſten zu gelten habe, und zwar im Zuſammenhang 
mit Erwägungen de lege ferenda in anderen Staaten, auch 
im Deutſchen Reich. Man wird aber nach dem Beiſpiel 
eines ſolchen Prozeſſes und in einer Zeit, wo dauernd über 
unnötige Geſetzesmacherei geklagt wird, doch zu bedenken 
haben, ob das öffentliche Leben überall für ſolche Geſetze 
ſchon oder ſchon wieder reif iſt, oder ob dieſe nicht zurzeit 
eine weitere Handhabe zur Verſchär fung polftiſcher 
Gegenſätze abgeben könnten, als deren Prügelknabe 
dann wieder — die böſe Statiſtik herhalten muß. Und darum 
betrachte man einmal ohne jeden politiſchen Nebengedanken 
den Prozeß vom Standpunkt der Populariſiernug der Sta⸗ 
tiſtik aus!“ 


*) Ein ſtatiſtiſcher Prozeß in Polen. 
in Danzig. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original ⸗ Artikel tf nur mit ausdrück ⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 26. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


heiteres Wetter mit ſtrichweiſer Bewölkung 
an. Temperaturen wenig verändert. 


— 


Von B. Lembke 


Soziale Beſirebungen in Polen. 
Polen it an ſozialen Einrichtungen gegenüber anderen 
eee Serbe 25 905 Bie ogialen Rot- 
tände ebenſo groß, wenn nicht größer als in anderen Län⸗ 
2 8 Beſonders erſchreckend iſt das Elend in Warſchau, 
wo der Wohnungsmangel die Haupturſache bildet. 
Das ehemals preußiſche Teilgebiet iſt zweifellos an Bauten 
mit Wohlfahrtseinrichtungen, zum Teil muſtergültiger Art, 
verſorgt, und doch muß noch manches geſchaffen werden. 
Beſonders bemüht iſt man jetzt um die Fürſorge 
für Geiſtes⸗ und Gemütskranke, zu deren Auf⸗ 
nahme die vorhandenen Anſtalten in keiner Weiſe aus⸗ 
reichen. In den geſamten Anſtalten dieſer Art in Polen 
laſſen ſich nur 11500 Kranke unterbringen, während man 
mindeſtens 28000 Plätze brauchen würde. Die vielen, die 
nicht aufgenommen werden können, können oft ihren Ange⸗ 
hörigen und ihrer Umwelt großen Schaden zufügen, ſo daß 
die Auregung zur Gründung neuer Anſtalten recht not⸗ 
wendig iſt. Hoffentlich wird aber auch aus dieſer lobens⸗ 
werten Anregung der Wille zur Tat und es werden die 
Mittel bewilligt, um für dieſe Unglücklichen eine Heimat 
und ärztliche Beobachtung ſicher zu ſtellen. 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Montag, 26. März, bis 
Montag, 2. April: Schwanenapotheke, Danziger Straße 5, 
Engela ipite Danziger Straße 39, und j, Friedrich⸗ 
traße 57. E 5 
' R Schlechte Ausſichten! Der geſtrige Sonntag brachte 
leider nicht das vielfach erwartete Frühlingswetter, ſondern 
etrübten Himmel mit ſtarkem 


viel Obſt auf alle Fül, — rei 
Wird das Jahr ſehr fruchtbar fein,‘ — Schlechte Ausſi 
demnach. j 

$ Ein Unglück kommt ſelten allein. Wir berichteten 
kürzlich über den tragiſchen Tod des Fleiſchermeiſters Emil 
Herrmann, Danzigerſtraße 93, der durch Hufſchlag durch⸗ 
gehender Pferde eingetreten war. Geſtern nachmittag fand 
die Beerdigung des Verſtorbenen ſtatt, an der ſämtliche Fa⸗ 
milienangehörigen und auch die Angeſtellten teilnahmen. 
Als die Familie von der Beerdigung heimkehrte, fand ſie 
die Wohnung mit Hilfe eines Nachſchlüſſels 
geöffnet. Die Diebe haben eine Kaſſette mit 6000 31. 
entwendet. Eine energiſche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

$ Ein Taſchendieb beſtahl am vergangenen Sonnabend 
in einem Wagen der Straßenbahn zwiſchen Theaterplatz und 
Schröttersdorf den Ludwig Kohlſchmidt, Wa und 
Nr. 70. Mit einer Raſierklinge wurde ihm Rock und Weſte 
aufgeſchnitten und eine goldene Uhr nebſt Kette im Werte 
von 500 Zloty geſtohlen. a 

§ Eiubreder drangen in den Keller der oraz 
Piltiuſki, Friedrichsplatz 9, und ſtahlen Wein im Werte 
von 700 Zloty. 

8 In der Kirche beſtohlen wurde die Lehrerin Marta 
Wen dzt. Man entwendete ihr während des geſtrigen 
Hauptgottesdienſtes in der Pfarrkirche die Handtaſche mit 
Ausweispapieren und 10 Zloty bar. j 

$ Verhafiet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Perſonen wegen Trunkenheit und Lärmens auf der Straß: 


CFFFCCcCC ENTE ET ARE 
Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Nundſchau. 


Iſt's Marien ſchön und 5 Ae 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 27. März 1928. 


Nr. 72. 


Pommerellen. 


26. März. 
Graudenz (Grudziądz). 


Der Schiffsverkehr auf der Weichſel ift bereits ver- 
bältnismäßig lebhaft. Zu Beginn der vorigen Woche fuhr 
der Schleppdampfer „Czartoryſkt“ mit vier Kähnen ſtrom⸗ 
auf, während „Steinkeller“ mit drei Kähnen zu Tal kam. 
Freitag brachte „Kozietulſki“ drei Kähne von Thorn 
ſtromab, und am Sonnabend vormittag paſſierte „Merkur“ 
mit zwei und „Wanda“ mit vier Kähnen Graudenz. * 

2. Steuerguittungen ſorgfältig aufbewahren! In letzter 
Zeit mehren ſich die Fälle, daß Beamte des Magiſtrats Zah⸗ 
lungsbefehle über angeblich nicht bezahlte Steuern aus den 
Vorjahren überbringen. Insbeſondere betrifft dies die 
Wohnungsſteuer des Jahres 1926, die damals noch in zwei 
Arten, nämlich als Kommunal⸗ und Staatsſteuer zu ent⸗ 
richten war. Der angeblich nicht bezahlte Betrag iſt in⸗ 
zwiſchen durch Verzugszinſen und „Exekutions“koſten (ge⸗ 
meint ſind wahrſcheinlich die Koſten für wiederholtes In⸗ 
kaſſo) gewöhnlich ihon auf das Doppelte angewachſen. Selbſt 
wenn dem Beamten die Quittungen über erfolgte Zahlung 
vorgezeigt werden, händigt er doch den neuen Zahlungs⸗ 
befehl ein mit der Begründung: Ja, bei Ihnen ſtimmt es, 
aber in unſeren Büchern nicht!“ So daß der Steuerzahler 
ſich trotzdem auf die Stadtkaſſe begeben und dort Zeit und 
Arbeit verſäumen muß. Kann er die entſprechenden Quit⸗ 
tungen nicht vorlegen, muß er außerdem noch bezahlen. 
Darum empfiehlt es ſich, dieſe ſelbſt einige Jahre lang auf⸗ 
zubewahren. Noch beſſer allerdings wäre es, wenn man auf 
das alte Syſtem zurückgreifen und die zu deutſcher Zeit ein⸗ 
geführten und bewährten Steuerquittungsbücher 
einführen möchte * 

X Über Unterſchlaaungen in der Stadthauptkaſſe liefen 
dieſer Tage Gerüchte in der Bevölkerung um. Wie meiſtens 
in ſolchen Fällen, waren die Ausſtreuungen übertrieben. 
Immerhin liegt ihnen ein gewiſſer Tatbeſtand zugrunde, der 
ſich wie folgt verhält: In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. 
drangen bisher unentdeckte Perſonen in das Lokal der 
Stadthauptkaſſe ein und ſtahlen aus einem ſpeziell ver⸗ 
ſchloſſenen Bureau einige Kaſſenbücher. Die Polizei leitete 
ſofort eine energiſche Unterſuchung ein, die bisher ein pofi- 
tives Ergebnis noch nicht gehabt hat. Der Rendant und ein 
weiterer Beamter der Stadthauptkaſſe, die dort mit Über- 
ſtundenarbeit beſchäftigt geweſen ſind, wurden vom Dienſt 
ſuspendiert. Auf Grund der bei den Akten verbliebenen 
Zahlungsüberweiſungen wurde ſofort zur Herſtellung von 
Duplikaten der entwendeten Kaſſenbücher geſchritten, wobei 
feſtgeſtellt werden ſoll, ob die Täter durch die Beſeitigung 
der Kaſſenbücher beabſichtigt haben, etwa vorgekommene 
Mißbräuche zu verdecken, oder ob man es mit einem 
Diebſtahl gewöhnlichen Charakters zu tun hat. Die Kaffen- 
ſchränke ſind unangetaſtet geblieben, keinerlei Geldbeträge 
ſomit entwendet worden. Die Angelegenheit iſt der Staats⸗ 
anwaltſchaft zur weiteren Verfolgung übergeben worden. 
Die Unterſuchung wird mit großer Energie durchgeführt, 
um die Schuldigen der verdienten Beſtrafung zuzuführen. 
Des Diebſtahls bzw. der Mittäterſchaft ver⸗ 
dächtige Perſonen ſind verhaftet worden. — Bei 
dieſer Gelegenheit ſei hinzugefügt, daß Gerüchte, die noch 
eine weitere ſtädtiſche Kaſſe in den Bereich dieſer unlieb⸗ 
ſamen Affäre hineinziehen, falſch ſind. Die Säuberungs⸗ 
arbeit, die jetzt von der Stadtbehörde vollzogen wird, wird 
gewiß allerſeits in der Bürgerſchaft vollſte Befriedigung 
finden. Das Vertrauen in eine gut funktionierende Kaſſen⸗ 
gebarung, das durch ungetreue Beamte untergraben wird, 
kann nur dann wiederhergeſtellt werden, wenn man un⸗ 
lautere Elemente rückſichtslos von ihrer Stelle entfernt, + 


pr Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war infolge des 
ſchönen Wetters ſehr gut beſucht. Eier waren knapp (wahr⸗ 
ſcheinlich werden fie im Hinblick auf die nahenden Oſter⸗ 
feiertage zurückgehalten) und koſteten 2,50—2,60 die Mandel. 
Butter kam 2,80—3,10. Groß war das Angebot in geſchlach⸗ 
teten und lebenden Hühnern. Es wurden 5—7,00 pro Stück 
verlangt. Eine 11pfündige Gans ſollte 15,00 koſten. Der 
Gemüſemarkt bringt ſchon immer größere Auswahl an 
Treibgemüſen. Radieschen koſteten 0,40—0,50 pro Bund, 
Salat 0,50—0,80 pro Köpfchen, Rhabarber 2,00 pro Pfund. 
Ferner gab es Weißkohl für 0,20—0,80, Rotkohl 0,25—0,30, 
Wruken 0,15, Mohrrüben 0,25, wiebeln 0,25—0,80, rote 
Rüben 0,25. Dex Obſtmarkt brachte noch reichlich Apfel, 
jedoch läßt die Qualität ſchon zu wünſchen übrig. Koch⸗ 
äpfel preiſten 0,85—0,50, Reinetten 0,60—0,70, Stettiner 
0,60—0,90. Auf dem Fiſchmarkt wurden viel Fiſche an- 
geboten. Hechte 1,50—1,80, Schleie 2,80, Zander 2,50, Karpfen 
3,00, Breſſen 0,80—1,60, Barſche 0,70—1,20, Plötze 0,40—0,80, 
friſche Heringe 0,30—0,40, Räucherfiſche 1,00—1,20. Kar- 
toffeln koſteten bei ſtarkem Angebot 5—6,00 pro Zentner. * 
Aus der Polizeichronif. Der Lydia Murau, Peter- 
ſilienſtraße, ſind Kartoffeln und Kohlen aus dem verſchloſſe⸗ 
nen Keller geſtohlen worden. — Feſtgenommen wurden 
neun Perſonen, darunter vier wegen Diebſtahls und vier 
wegen Trunkenheit. * 

Großfeuer im Landkreiſe Graudenz. Am Donners- 
tag voriger Woche brach auf dem Gut Oſſowken im 
Kreiſe Graudenz, während der Eigentümer, Gutsbeſitzer 
Wilhelm, auf der Tagung des Landbundes Weichſelgau 
in Graudenz weilte, Feuer aus. Es legte zwei zum Teil 
mit Getreide gefüllte Scheunen, einen Schup⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Grudzindz. Am Sonntag, dem 1. April d. J., 
findet eine Wiederholung des Luſtſpiels „Spiel im Schloß“ ſtatt. 
Das Luſtſpiel hat bei den erſten beiden Aufführungen durch die 
vorzſgliche Darſtellung und durch den geiſtreich⸗witzigen Inhalt 
einen fo außerordentlichen Erfolg gehabt, daß man es wohl vers 
ſtehen kann, daß das Stück in Berlin jetzt über 900 Mal, faſt ein 
Jahr lang täglich, geſpielt wird. Das Luſtſpiel muß nach dieſer 
Aufführung vorläufig abgeſetzt werden, um einem neuen Stück 
Platz zu machen. Es kann daher nur allen, die das Luſtſpiel 
noch nicht geſehen haben, empfohlen werden, die Aufführung 
am 1. April d. J. zu beſuchen. (4594 * 


Thorn (Toruń), 


t. Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug Sonnabend 
früh 1.06 Meter über Normal. Der Strom iſt zurzeit eis⸗ 
frei, jedoch wird noch Treibeis vom Narew erwartet. 

t. Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend abend bis 
Freitag, 30. d. M. einſchließlich, hat die Rats-Apotheke 


in 
der Breiteſtraße Nachtdienſt. * * 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat April ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
Breiteſtraße). 

Ausgabeſtellen: 

Altſtadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 

N 
i Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 
Seifengeihäft Heimchen (K. Herwich) 
iu Baderſtraße, Ede Breiteſtrage. 
Neuſtadt: Kaufmann S erang Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Vorſtadt: 


chhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann Ernit Wiesner, Mellien⸗ 


aße 111. 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Boritadt: 
Friſeurgeſchäft Maiſchak. Cheimtästa 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170 
à Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grans 


5 Bäckermeiſter Gehrz, Lindenitrahe 61. 
Een Bäckermeiſter Lucht. Rondultitrake 29. 


22222 


t. Beſitzwechſel. Die Maſchinenfabrik und Eiſengleßerei 
von E. Drewitz Nachf. iſt durch Kauf in den Beſitz einer 
hieſigen landwirtſchaftlichen Bank übergegangen. * * 

dt. Der Hans: und Grund beſitzerverein nimmt Stellung 
gegen die neue Beſteuerung der Haus⸗ und Grundbeſitzer 


durch die ſog. „Wegeſteuer“, mit welcher der Magiſtrat die 
Haus⸗ und Grundbeſitzer wieder bedacht hat. Es ſoll der 
— beim Wojewodſchaftsverwaltungsgericht beſchritken 
werden. ' 

—dt. Ein Waldbrand entſtand infolge Funkenauswurfs 
aus der Lokomotive des Thorn —Graudenzer Perſonenzuges 
im Walde des Gutes Liſſomitz, dem Gutsbeſitzer v. Doni⸗ 
mirffi gehörig. Durch den ſcharfen Wind hatte ſich das Feuer 
ſehr ſchnell verbreitet, ſo daß ca. 1000 Quadratmeter 
Wald verbrannten, ehe das Feuer durch die Guts⸗ 
arbeiter gelöſcht werden konnte. * 

—* Diebſtähle. Einem Karl Kierwinſki in der Cop- 
pernicusſtraße wurde aus der Wohnung ein Anzug ge- 
ſtohlen. — Dem Kaufmann Luks in der Baderſtraße wurde 
Geld geſtohlen, desgleichen dem Kaufmann Andraß in der 
Graudenzerſtraße. 0 

— Feſtgenommen wurde eine ganze Anzahl Diebe durch 
die Polizei. Dadurch wurden die Diebſtähle bei dem Land⸗ 
wirt Hapke aus Grabowitz, bei einem Komiſchke in Pod⸗ 
gorz und in der Ziegelei Rudak aufgeklärt. * * 


— D—kñꝛñ x 


m. Dirſchan (Tezew), 25. März. Der Tapeziererlehrling 
Hans Eron geriet beim Bedienen einer Zupfmaſchine mit 
der rechten Hand in dieſe hinein, wobei ihm das Gelenk bis 
zum Knochen durchſchnitten wurde. Der Verletzte wurde 
ins Krankenhaus überführt. Ein zweiter Unfall ereignete 
ſich auf dem hieſigen Güterbahnhof, wobei dem Kutſcher 
Brand beim Überſchreiten der Gleiſe ein Bein abge⸗ 
fahren wurde. Der Schwerverletzte wurde ſofort ins 
Krankenhaus übergeführt, wo er jedoch nach einigen Stunden 
verſtar b. B. war 30 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe 
mit zwei kleinen Kindern. Ebenfalls in Krankenhaus eins 
geliefert wurde der Eiſenbahner Franz Pulkowſki von 
hier infolge ſtarken Blutſturzes. — Auf dem letzten Wochen⸗ 
markte wurden einer taubſtummen Frau 20 Zloty ge⸗ 
Der Dieb entkam unerkannt in dem Gedränge. 
i ä Aus dem Warte- 


burg. 
30 Geiſtliche erichienen. 
der Fabrikbeſitzer Sergitt aus 
Altar mit dem Bilde der heiligen Thereſe. P 
amtiert ſeit März 1912 an der hieſigen Pfarrkirche und hat 
ſeine geiſtliche Ausbildung in Pilplin genoſſen nach Ab⸗ 
ſolvierung des Gymnaſiums in Culm. — Der letzte Son n⸗ 


2 — 


5 die neueſten Muſter eingetroffen 
| Tapeten u. Bilderleiiten, 


Farben, Firnis, 
Bronze, Leim, Pinſel etc. 


Zur Stoff⸗Malerei: 


Relieffarben, Streumaterial. ſämtl. 
flüſſige Farben, Vorlagen u.geſtochene 
Pauſen für Schals, Kiſſen u. Kleider 


i| empfiehlt Ä 
Grandenzer Tapetenhaus 
Inh. Wilh. Schulz 
Joz. Wybickiego 8 - Telefon Nr. 471. 


Lacke. 


— sonnuauolosnnenee 
Kino Orzeł (Adler) $ 


Ab Montag nur 3 Tage: ¢ 


J. Der Spuk 


em König der Sensationen; 


2 


Graudenz. 


Rübenkreude, Pflaumenmus, 
Marmelade 


Ueberall zu 
haben 


Benn bial in der Hauptrolle, Außerdem i silf, Küf et deutſche Bühne Grudzindz E.. 


II. Wenn der junge Wein blüht. 


N 6⸗Zimmer⸗ 
Ein heiteres Spiel von Sonne, Liebe und ds 8 Uhr im G d 
in ger schönen blauen Adria, mit Garantien: zo Wohnung x 8 5 ds 
i in ieee > Big ge Spiel im Schloß 
` N 4379 pr 
cueste ocnenber e 8 Gp orttlub 2 Bebege Eine Anekdote in 3 Akten von Franz Molnar. 


Deutsche Beschreibungen 
er Ka = Regie: Arnold Kriedte. 


ven für künſtlichen Dünger, einen Speicher mit Ge⸗ 
treide- und Futtervorräten, einen neuerbauten 
Schuppen für landwirtſchaftliche Maſchinen und einen 
Teil eines Inſthauſes in Aſche. Daß dem Brande 
nicht noch weitere Baulichkeiten zum Opfer fielen, iſt der an⸗ 


Sonntag, den 1. April 1928 


Mieczarnia Swierkocin, 


990969 9999999 


geſtrengten Tätigkeit der Feuerwehren aus Partenſchin, gratis an der Kasse, 4728 stacja 1 poczta Rlub: Rotal 
Lisnowo, Schwenten, Pleſſen, Babalitz, Summin, Neu⸗ In Kürze: Die Liebe vom Zigeuner stammt. Grudzigdz, Pom. Lokal. Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
0990950990990 0999999098 Sobolewski, „Pepege“ Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. m 


Jankowitz, Leſſen, Mendritz und aus zwei Orten Deutſch⸗ 
lands (Oſſowken liegt unweit der deutſch-polniſchen Grenze), 
beſonders aber der Wehr aus Gr. Thymau zu danken, die 
als erſte zur Stelle war und mit Gerätſchaften ſich gut ver⸗ 
ſehen hatte. Einige Perſonen zogen ſich bei den Rettungs⸗ 
arbeiten leichtere Brand verletzungen zu. Die 
Urſache des Feuers it bisher nicht feſtgeſtellt wor- 
den. Der vom Brande angerichtete Schaden iſt be 

deutend. g 
2. Aus dem Landkreiſe Graudenz, 24. März. Verpach⸗ 
tung. Das der Pfarrgemeinde Leſſen (Lafin) gehörige 
Gut Wyganowo in Größe von etwa 480 Morgen wird 
zum 1. Juli d. J. auf zwölf Jahre verpachtet. Schriftliche 
Angebote ſind an den Kirchenvorſtand (Dozór kościoła kato- 
lickiego v. Lasinie) zu richten. Dieſer verſendet auch gegen 
2 von 5 Zloty die näheren Bedingungen ſowie eee, 
e 8 7 . - . 
R Angeb. u, U. 6270 an A. 
+ Exp. Wallis, Toruń, 4734 


Thorn. 
f Auto 


| Erfahrenen zuverläſſigen . ef., 


Qaboranten 5 


8/20, 4 Zyl., elektriſches 
Licht, in tadelloſem 
der erſtklaſſige Ware herſtellt, 
per bald 


Zuſtande ſofort zu 
Ludwik König, 


verkaufen. Sicherem 
Zuckerwarenfabrik Torun⸗Mokre. 4660 


Sümtliche 


Schreibwaren 


für Düro und Kontor 
halte ich in nur guten. angjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 
Kontobüch er, Farbbänder, Farbtüchen 
Kohlepapier, Bleiz und Zeichenſtifte 
Büroleim, Radiermittel, uſter⸗ 
beutel, Lohntüten. Umſchläge, Brief- 
papiere uſw. 


Juſtus Wallis, Toruń 


gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 


Auskunftei u. 
Jetektivbüro 


$ „Itsmada“ 
Toruń, Sukiennicza 2, Il 


erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 
und distret, 3064 


ne Oünſefedern 


Refl. evtl, Teilzahlung. 
Anfrag. u. W. 6272 an 
Ann.⸗Exped. Wallis, 
Toruń. 4763 


Strümpfe echte 
eſtrickt. Frau Stre it. 
Seglerjtr. 10, II. 2177 


ſucht 


abend: Wochenmarkt brachte viel Butter zu 2,50-3,00 
das Eier waren ſchnell vergriffen und koſteten 2,00 
bis 280 die Mandel. Kartoffeln, infolge der wärmeren 
Witterung billiger, wurden mit 6,00 der Zentner abgegeben. 
An Geflügel waren nur alte Hühner zu haben für 4— 5,00 
das Stück. Gemüſe und Obſt wurden wie folgt verkauft: 
Mobrrüben ein Pfund 0,10, drei 0,25, Blumenkohl Kopf 0,50 
bis 0,80, Weißkohl ein Pfund 0,10, drei 0,25, Rotkohl 0,15, 
Kun, tebeln 0,15—0,20, weiße und farbige Bohnen 0,25—0,30 
e Pfund, Wruken Stück 0,10—0,20, Sellerieknollen Stück 
= 030-080, Birnen 0,60—0,70, Apfel 0,20—0,30; Am Fiſch⸗ 
7, markt koſteten Hechte 1,20—1,50, Weißftſche 0,60—0,70, Aale 
1830200, Barje 1,60--1,70, grüne Heringe 0,50 je Pfund. 
Die bekaunten Angebote von Aſt⸗ und Klobenholz hatten 
die Preiſe von 8—10—12,00 je Wagen, 


0 b. Neumark (Nowemiaſto), 23. März. Vom Stadt⸗ 
; parlament. Auf der letzten Sitzung wurde das von der 
Woſfemodſchaft befürwortete Zuſchlagsbudget für das Wirt- 
ſchaftsfahr 1927/8 zur Kenntnis genommen. Darauf er⸗ 
-folgten verſchiedene Abänderungen im Statut des Angeſtell⸗ 
tendtenſtetats für Magiſtratsbeamte. Die Vergnügungs⸗ 

> teuer für das Kino „Reform“ wurde auf 20 Prozent der 
DBiailettpreiſe feſtgeſetzt. Einſtimmig beſchloß man ein Statut 
> über die Erhebung einer Bprozentigen Hotelſteuer. Ferner 
erfolgte die Beſchlußfaſſung, zur Herſtellung eines Spori- 
platzes und Schützenhauſes eine Anleihe von 40000 Zloty 
in 7prozentigen Kommunalobligationen, lautend auf Gold⸗ 
aiin, abtragbar in 29% Jahren, bei der Landeswirtſchafts⸗ 
bank aufzunehmen. Der Haushaltsvorauſchlag für 1928/29 
wurde genehmigt und weiſt folgende Ziffern auf: aptver- 
waltung: Einnahmen 178 587,40 Zloty, Ausgaben 178 087,49 
777. ` lachthausverwaltung: Einnahmen und Ausgaben 

Be! I 600,90 Zloty, Elektrizitätswerk, Einnahmen und Ausgaben 


ty, 
99 
1 000,00 Zloty. 


~. p Neujtadt (Weiherowo), 24. März. Leichen fund. 
Dieſer Tage wurde beim Reinigen der Abzugsrohre in der 
Sobteſtiego 36 durch Arbeiter in einem Rohre eine ihon zum 
Teil in Verweſung übergegangene Kindesleiche gefunden. 
Der Haus wirt telephonferte ſogleich nach der Polizei, und 
es erſchien der Polizeikommiſſar mit zwei Polizetbeamten, 
die ein Protokoll aufnahmen und die Leiche beſchlagnahmten. 
Te Bei ſchönem Frühlingswetter war auch der Wochen 
markt gut beſchickt und zahlreich beſucht. Kartoffeln gab 
es ſchon in größeren Mengen, aber noch zu ziemlich hohen 
Preiſen — 750-8; Butter it etwas teurer geworden, das 
Pfund koſtete 2,80—3,30, Eier brachten 2,20—2,50, Hühner 
350—6, Zwiebeln 0,25—0,35, Mohrrüben 0.25, Rotkohl 9,40 
bis 050, Weißkohl 0,25—0,80, Apfel 0,60—1. Auf dem Fiſch⸗ 
markt koſteten: Hechte 1,80, Barje- 1.501,60, Plötze 0,60, 
Darſche 0,60, Flundern 0,50—0,80, Breitlinge 0,25, friſche 
Heringe 0,85 das Pfund, Sprotten 0,80—0,90, Bücklinge 0,90 
bis 1,00, Käſe war in vier Sorten zu den üblichen Preifen 
a) zu Ser Die Fleiſchpreiſe find unverändert. — 
Auf dem Schweinemarkt wurde wieder eine Unmenge 
Ferkel angeboten, die je nach Güte 2—36 Zloty das Stück 
koſteten! der Verkauf war mäßig. — Märchenaben d. Die 
Ortsgruppe Neuſtadt des Verbandes deutſcher Katholiken 
hatte am Donnerstag abend einen Märchenabend mik nach⸗ 
i 4 5 5 Lichtbildervortrag veranſtaltet, zu dem die Eltern 
mit ihren lieben Kleinen, denen diefe Vorführungen ſichtlich 
groe Freude bereiteten, recht zahlreich erſchienen waren. Zu 
verdanken war der Abend dem Bezirksfekretär Klender 
aus Bromberg, der landſchaftliche Schönheiten aus Ober⸗ 
i Bas 17 ga die e n Se 8 Sate und die 
E n der Kinder andächtig ſtimmte. Eine ußanſpr 
des Vorſitzenden ſchloß den Abend. N 
w a Schwetz (Swiecie), 21. März. Der Wochenmarkt 
wies einen ſehr flotten Verkehr auf. Zufuhr und Beſuch 
TE Es war jehr viel Butter 


ließen nichts zu wünſchen übrig. 
die aber trotz der Menge mit 2,80—3,00 pro 


vothanden, 
. an bezahlt wurde. Eier koſteten 22,0 die Mandel. 


Als Neuheit gab es auf dem Gemüſemarkt Radieschen, die 
Aber 0,40 das Bündchen koſteten, desgleichen friſchen Schnitt⸗ 
; das Bündchen zu 0,10. Die Nachfrage nach friſchen 
Fiſchen war ſehr groß und konnte nicht gedeckt werden, da 
wenig vorhanden war. Es koſteten: Hechte 1,20—1,50, Barfe 
1.1910, Weißfiſche 0,80, grüne Heringe 0,40, Bratflundern 
90.0% das Pfund. Der Geflügelmarkt brachte nur einige 
72 ner das Stück zu 5—6,00 und junge Tauben zu 2—2,50 
1 as Paar. Kartoffeln preiſten 5—6/00 der Zentner. Auf 
dem Fleiſchmarkt koſteten: Schweinefleiſch 1,80—1,50, Rind- 
fleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 11,20, Hammelfleiſch 1,80, 
Ffriſcher Speck 1,60, Räucherſpeck 2,20 das Pfund. — Eine fehr 
große Beſchickung wies der heutige Schweinemarkt 
auf. Die Nachfrage war Jedoch nicht groß. Mau verlangte 
125 kleine 2 le M us dh. er 55,00 
* 60,00 p aar, für Läufer 65,00—70 ro Stück. 
blieb viel unverkauft. 1 ki, 


„„ Stargard (Starogard), 28, März. Gerichts⸗ 
 Berbandlung wegen Mordes. Geſtern fand vor der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts unter dem Vorſitz 
des Gerichtsdirektors Halpern die Verhandlung gegen 

Mordes angeklagten Miotke aus 


lau 


x 


75 
105 
N 


y 


den wegen, ri 
aſparus ſtatt. Bor drei Jahren hatte der Angeklagte bei 
i einem Tanzvergnügen im Streite den Forſtangeſtellten 
F Be erſchlagen. Nach Vernehmung vieler Zeugen und 
bes kkreisarztes Dr. Gaſzkowfki beantragte der Staats⸗ 
anwalt Mantel vier Jahre Gefängnis. Der Verteidiger, 
Rechtsanwalt Stankiewiez, ſprach für Freiſprechung, 
indem er die Tat des Angeklagten als Notwehr behandelte. 
Das Gericht verurteilte nach längerer Beratung den An⸗ 
pgeklagten zu einem Jahre und drei Monaten Ges 
fängnis unter Anrechnung von ſechs Monaten Unter⸗ 
ſiuchungshaft. — Der Verkehr auf dem heutigen Woche n⸗ 
markt war von ſchönſtem Weter begünſtigt und daher ſehr 
rege. Die Preiſe haben ſich ſehr wenig Fr Butter 
bekam man für 2,80—3,50 das Pfund. Gier wurden uns 
A Keen mit 2,00--2,50 die Mandel. Von Gemiüjen fofteten: 
5 ebeln 0,80—0,40, Weißkohl 0,25, Rotkohl 6,35, Mohrrüben 
25 und Bruten 0,15 das Pfund. Für Apfel mußte man 
11.20 upie Pfund zahlen. Auf dem Geflügelmarkt waren 
Suppenhühner zu 4—6,00 das Stück und Tauben zu 2—2,50 
das Paar zu haben. Der Fiſchmarkt zeigte das alte Bild: 
Hechte 2—2,20, Flundern 0,63—0,80, Kabeljau 0,70 das Pfund 
And grüne Heringe bekam man für 1,00 drei Pfund. Für 
i Rartoffeln wurde 6—7,00 für den Zentner verlangt. Ein 
eter Klobenholz koſtete 1718,00 und ein Fuder Torf 
15,00. Auch der Ferkelauftrieb war ziemlich bedeutend, und 
zwar wurden ür ein Paar 45—60,00 verlangt. — Kar⸗ 
boffeldiebſtähle. Da ſich ihon jetzt der Mangel an 
Tarkoſſeln bemerkbar macht, nehmen auch die Kartoffel⸗ 
diebitähle ſtark an. So ſtahlen Diebe vom Gute Neudorf 
(Nowawies), Kreis Stargard, aus den Mieten mehrere 
Zentner Kartoffeln, die fie in der Stadt zu verkaufen 
ſuchten. Die Polizei konnte ihnen noch vier Zentner Diebes⸗ 
gut abnehmen. Auf dem Rittergut Kokoſchken (otoiz 
f town) bei Stargard ſtahlen ebenfalls Diebe aus den Mieten 
KLartoffeln, wurden jedoch angehalten und erkannt. — 
WVegen fahrläſſiger Tötung ihres eigenen Kindes 
und wegen Angabe von falſchen Perſonalien wurde die uns 
verehelichte Schneiderin B. Mnichna aus Stargard zu 
seht Monaten RA Sell, unter Anrehnung der 
Yo 1 bunasdelt und Tragung der Gerichtskoſten ver⸗ 
urteilt. 
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d Aus dem Landfreije Stargard, 24. März. Bir der 
Nacht zum 24. d. M. wurde beim Gaſthofsbeſitzer Schmidt 
in Neukirch (Rowacerkiew), Kreis Stargard. ein Eine 
bruchsdiebſtahl verübt. Deu Tätern fielen 50 Zloty 
4 Spel und ein goldenes Armband in die Hände. Die 
Diebe entkamen unerfanut. — In derſelben Nacht brachen 
Diebe in Lindenberg (Lipia Góra) Ausbau beim Be- 


0 


iger Scharmach ein und ſtahlen einen Pelz, Garderobe 
und Wäſche. — Am 19. 9. brach auf dem Gehöft des 
Domänenpächters in Barlosno (Barloeno) Feuer aus. 
Eine Scheune wurde völlig eingeäſchert. Zum Glück befand 
ſich nur Stroh darin. ; 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſgawa), 23. März. Selbſtmord 
zweiter Poliziſten. Eine Tragödie des Glau- 
beng an die Menſchen hat ſich hier im Rahmen des 
grauen Straßenalltags ereignet. Der Poliziſt Anton Spol⸗ 
nit ja) auf der Straße ein Straßen mädchen ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrechen. Er trat zu der Bewußtloſen, 
ſtellte feſt, daß ſie einen Blutſturz erlitten hatte, und 
rief ein Auto heran, um ſie nach dem Krankenhaus zu 
ſchaffen. Der Chauffeur weigerte fich jedoch und 
meinte, das Mädchen würde fern Auto unterwegs zu ſehr mit 
Blut beſudeln. Es entſtand ein ſcharfer Wortwechſel zwi⸗ 
ſchen Poliziſt und Chauffeur, um die ſich eine große Men⸗ 
ſcheumenge ſammelte. Die Menge gab dem Chauffeur Recht. 
Die Kranke verlor aber inzwiſchen immer mehr Blut. In 
feiner Aufregung griff der Poltziſt zu feinem Dienſt⸗ 
re volver und rief laut: „Es verlohnt ſich nicht, in einer 
Welt von Schlechtigkeit und Selbſtſucht zu leben“, und ſchoß 
ſicheine Kugel in den Kopf. Als nach einigen Stun. 
den ein anderer Poliziſt, der mit dem Toten befreundet war, 
von dieſem Selbſtmord erfuhr, erſchoß auch er fih. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


„Die Bilanz der Bauk Polſti wies in der zweiten Detade des 
Märs (11.20. März] folgende Anderungen in Millionen Zloty 
auf: Valuten, Dovijen und Außenbeſtände im Ausland, die zur 
Deckung gerechnet werden, 634,9, Edelmetalle 556,2, die Deckung zu⸗ 
Fe aljo 1191,1, d. b. fie wuchs gegn die vorhergegangene Des 
ade um 279. Davon entfallen infolge des Ankaufs von Gold in 
jammen aljo 1491,1, d. h. fie wuchs gegen die vorhergegangene Des 
vijen und Auslandsaußenbeſtände, die nicht zur Deckung gerechnet 
werden, betrugen 223,6, vergrößerten fih aljo um 11. Das Wechſel⸗ 
Portefeuille wies mit 475,5 eine Verringerung um 0,7 auf. Sofort 
zahlbare Verpflichtungen 728,9, Bauknotenumkauf 1078,5, zuſammen 
1742,4, das iſt ein Zuwachs von 63,5, wobei ſich die jofort zahlbaren 


Verpflichtungen um 89,9 vergrößerten, der Banknotenumlauf ſich 


aber um 26,8 verringerte. Die anderen Pyſitionen weiſen keine 
bedeutenderen Veränderungen auf. — Erwähnt ſei, daß die Bank 
Polji aus dem Titel der Auslandsanleihe der Stadt Warſchau 
etwa 70 Millionen Zloty in Dollar erhielt, die dem Magiftrat der 
Stadt Warſchau gutgeſchrieben wurden. Darauf iſt einerſeits die 
Vergrößerung des Edelmetall⸗ und Valutenvorrates, andererjeits 
die bedentende Steigerung der jofort zahlbaren Verpflichtungen 
der Bank Polſti zurückzuführen. Die weiter oben erwähnte, in 
Newyork gekaufte Goldmenge wurde mit einem Teil der anläßlich 
der Anleihe für Warſchau erhaltenen Dollarſumme bezahlt. Da 
infolge dieſer Saar das Golbdepoſit der Bank Polſki bei der 
b ank in Newyork geſtiegen iſt, wird von dort in 
er nächſten Zeit Gold im Werte von 900 000 Dollar in die Bank 
Polſi überführt werden. Auf diefe Weiſe wird den Statuten ent- 
ſprochen, denen zufolge höchſtens ein Drittel der Edelmetalldeckung 
im Auslande deponiert ſein darf, der Reſt aber im Inlande zu 
verbleiben hat. : 


Der deutſche Außenhandel im Februar hat nicht ganz die 
ungünſtige Entwicklung genommen, wie im Januar. Der Ein⸗ 
. iſt von 498 auf 308 Mill. M., alſo faſt um 200 
Mill. M. zurückgegangen, und zwar iſt ſowohl die Ein⸗ 
fuhr zurückgegangen, hauptſächlich die Lebensmitteleinſuhr, als auch 
die Ausfuhr geſtiegen, ganz beſonders die Fertigwarenausfuhr. 
Die Einfuhr im reinen Warenverkehr iſt um 110 Mill. M. zu⸗ 
rückgegangen, und zwar ausſchließlich infolge einer Abnahme der 
Lebensmitteleinfuhr um 133 Mill. M. — Dem Ein⸗ 
fuhrrückgang ſteht eine Ausfuhr ſte ig erung um 80 Mill. M. 
gegenüber. Hieran ſind am ſtärkſten die Fertigwaren mit 
einer Erhöhung um 58 Mill. M. beteiligt. 
wiederum Textilien die Hauptrolle, die Tertiimaren- 
ausfuhr ſtieg um 13,6 Mill. M. Die Ausfuhr hat ſich im Fe⸗ 
bruar wieder dem höchſten Stande von Oktober und Des 
zember genähert. Die Lebensmitteleinfuhr hat den ſeit Mo⸗ 
naten niedrigſten Stand erxeicht: dagegen aber erreicht die Rohſtoff⸗ 
einfuhr mit fajt 700 Mill. M. den höchſten Stand in der Nachkriegs⸗ 
get überhaupt. Die Art der Entwicklung des Außenhandels zeigt 
eutlich eine geſunde Tendenz; die hohe Rohſtoffeinfuhr 
mag auf den erwachenden Saiſonbedarf der Wirtſchaft zurückzu⸗ 


führen ſein. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
jagune 2 „Monitor Polſti“ für den 26. März auf 5,9244 Zloty 
etzt. 


Auch hier ſpielen 


Der Ztotn am 24. März. Danzig: Ueberweisung 57,40 
bis 57,54, a a. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,80 
bis 47,00, Ueberweiſung Bojen 46,75-—46,95, bar 46.654705 in gx. Sch., 
46.60 —47,00 in kl. Sch.; Zürich: Ueberweiſung 58,25; Rig a: 
Heberweiiung 59,50) Budapeſt: bar 64.1064, 40; Mailand: 
Ueberweiiung 213: London: Heberweilung 43,50; Newyork: 
Ueberweiſung 11,35; Prag: Ueberweiſung 277°, 


Berliner Deviſenkurſe. 


; in In Reichsmark In Reichsmark 
mistni dune mda dasah . Mien: d. Marz 

fipe ee Geld Brief | Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Bei. 1.787 1.791 
— Kanada. 1 Dollar 4.180 4.188 
58.48% Japan 1.969 1.973 
— airo... i 20,923 | 20.963 
— 2.121 | 2.125 
4.8% 20.336 | 20.426 
47 4.1780 | 4.1860 
= 0.502 | 0.504 
— 4326 | 4.934 
4.5 % 168.28 |. 168.62 
r 5,554 | 5.566 
4.5% 58.235 | 58.355 
6%, 81.56 | 81.72 
6°, 10.52 | 10.54 
6.5% 22.075 | 22.115 
7%, 1353 | 7.367 
5%, Kopenhagen 100 Kr. 112.03 | 112,25 
8°/, | Liſſabon . 100 Elsc. 1723 | 17.27 
9% | Sslo-Chrift. 100 Kr. 111,53 | 111.75 
9.5 % | B g 16.445 | 16,485 
59 12.382 | 12.404 
3.8% . 80.485 | 80.645 
10% .025 | 3.019 | 3.025 
5%, < 100 Bel. i í 70.13 | 70.27 
3.5% Stockholm „ 100 Kr. ; 0 112,15 | 112,37 
8.5 ¼ Wien.. . . 100 Rr, | 58.78 | 58.90 | 5880 | 5592 
6°, Budapeſt. .. Bengd | 72.99 | 7313 | 7296 | 73.13 
86% J Warſchau . 100 31 46,80 | 47.00 | 46.30 | 47.00 


i 


— AEWAWIT - 
Vorzüglichste Spirituosen und Liköre 
SPEZIALITÄTEN: 4 


Wypalanki Winne - Rumy - Araki - Zytniak Wielkopoiski 
Orange - Cherry Brandy - Curacao Blanc - Nalewki owocowe 


Warichauer Börſe vom 24. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Kopenhagen —, 
London 43,52"), 43,63 — 43,42, Newnork 3,90, 8,92 — 8,88, Paris 35,11, 
35,20 — 35,02. Prag 26,41 ½, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,72°/,, 
172,20 — 171,35, Stockholm —, Italien 47.13½, 47,25, — 47,01 ½½ 


Züricher Börſe vom 24. März. (Amtlich. Warſchau 58,25, 
New or! 8.1005 London 25.34% Paris 20.4½, Prag 15,384, Wien 
73,07, Italien 27,43, Belgien 72.37¼, Budapeſt 90,70, Helſingfors 
13.08 ¼,q Sofia 3,75%, 8 209,10, Oslo 133,60, Kopenhagen 139,10, 
Stodholm 139,45, panien. 87,25, Buenos Mires 2,22'/, Tokio 
—, de Janeiro —, Bulareit 3,22, Athen 6,89, Berlin 124'/, 
Belgrad 9,13¼, Konſtantinopel 2,63°/,. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,85 31, do. kl. Schein 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 43.334 Zl, 
100 franz. Franken 34.95 3L. 100 Schweizer Franken 171,008 ZL, 
100 deutſche Mark 212.175 3t., 100 Danziger Gulden 173,054 BI 
tſchech. Krone 20,298 Zi, öſterr. Schilling 124,84 3L. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 24. März. Feit verzinsliche Werte: 
proz, Konverſ.⸗Anleihe 66,00 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Pos. Landſch. 
95,00 G. üproz. Konv. Ant. der Poj. Landſch. 55,50 G. proz. 00 
Br. der Poſ. Landſch. 31,00 G. Brog. Prämien⸗Dollaxanleihe 89,00 ©. 
Tendenz: unverändert. — Induſtrieaktien: Cegtelſki 45,50 G. 
Centr. Stór 48,00 B. Erft. Zduny 100,00 ©. Herzfeld ⸗Viktorius 
50,008. Mnja 25,00 6. Tendenz: unverändert. (G. = Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Gejhäft, * = ohne Umſatz.) s 


Produktenmarkt. i 


Amtli Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
24. März. 51% Preiſe beben ſich 15 100 Kilo in Zloty: 


Weizen . 52.00-53.09 Feldt en 32.00-35.00 
Roggen Richtpreis 44.50—48.00 elbe Lupinen 24.00 25.00 
H 15 7 Blaue Lupinen . . 22.50-23.50 


Ep NR en En 38.50370 
N 7 . 28.50—27. 


Klee (weißer): 180.00 280.00 


2 
= 
2 


Roggenmehl ( 
Noggenmehl (70%) 


Braugerſte 40.50 42.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 
Mahlgerſte 35.00—37.00 „ (gelb.) o. „ 150.0018000 
ajer a, . 8.004000 [„ (roter! . 220.00-310,00 
eizenkleie „30.00-32.60 „ (chwed.) . . 290.00 -350.00 
Roggenkleie . „31.50-32.00 | Timothyktlee 60.00 — 68.00 
elderbſen . . 46.00-51.00 Fase S —.— 
oigeierbien , . 5. 5.00 abrikkartoffeln 6.10—6.30 
Viktorigerbſen . 60.00 82.00 tebitroh . . . —.— 


—.— 
. 


Sommerwicken fa . 30.00 83.00 | Heu (lole) . 


Getreide. Warſchau, 24. März. Bei den heutigen privaten 
Getreideabſchlüſſen herrſcht weiterhin feite, ua Bei unzu⸗ 
reichendem Getreideangebot wird der Bedarf bei erhöhten Preiſen 
gedeckt. Es notierten: Interventionsroggen 45-46 Zloty. Markt⸗ 
pretje: Roggen 50, Weizen 58—60, Hafer 45—46, Braugerſte 47—45, 
Futtergerſte 45-46, alles für 100 Kg. franko Waggon Warſchau. 

Verſtärktes 7 ee Brau⸗ 
gerſte über Standardgewicht und Auswahlklee über Notiz. 

Berliner Produttenbericht vom 24. März. Getreide 
und Dellaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 245248 (74,5 kg. Hettolitergewicht), März 267,75. Mai 275,5, 
Mar, 20 me märt 125250 (69 ke getiolitergewidh, 
März 275, Mai — 282. Ju 283,50. Gerſte: Sommer- 
gerite 20540 Hafer märt, 234—432, Mat 6250-263, Julf 285,50. 

ais 233—240 (zollbegünſtigter Futtermais). Weizenmehl 31,50 
bis 35.00. Roggenmehl 34,25—36,50. Weizenkleie 16,60—16.75. 
Roagentleie 16,80.—16,75. Biltoriaerbien 46 57, Meine Speiſeerbſen 
34,00—36,00, Futtererbſen 25,00—27,00. Peluſchken 23,00-24,00, 
Ackerbohnen 23,00 — 24.00. Widen 22— 24.00. Lupinen, blau 14,00 
bis 14,75, Lupinen, gelb 15,25 16,00. Seradella, neue 25,00—28,00. 
Rapskuchen 19,60--19,70, Leinkuchen 24,20—24.40. Trockenſchnſtzel 
14.50 14.80. Sonaſchrot 22.30 — 22.70. Kartoffelflocken 28.50 27.00. 

Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ſtetig, Gerſte behauptet, 
Hafer und Mais ruhig. 

Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten Märkten 
des In⸗ und Auslandes in der Woche vom 5. bis 19. März 1928. 
Durchſchnittspreiſe für 100 kg in Dollar. (Die in Klammern ans 
gegebenen Zahlen ſind die Durchſchnittspreiſe des Jahres 1913.) 


Geſamttendenz ruhig. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
1923 1926 1928 1923 
5-10, 3. 5. id 8 5 id s. 5-10.8 
Warſchau . . 6.750 614 (277) 466 (3,13) 478 (2.98) 4,58 
Poſen 4.53) 5,58 i372) 4.75 (3.260 4.52 (3.72 412 
Berlin , 227} a 575 08) 590 (24) 5.98 (413) 531 
amburg „... ($ N à ö s e el Ir 
Brag . LM: 689 (387) 696 67 698 (20) 567 
Baris (420 636 (3,82): 5,11 (426) 5,56 (3.78) 
2iverpool . ... (404) 867 — — 5) — (3,17) 494 
Chitago 11) (33) 57 (251) 479 — — (279) 424 
MEDNOTES SS 371 5,69. — 5,28 — — — — 
Buenos-Aires; . (3,67) 484 — — — — 2,33) 4,27 
Materialienmarkt. ER 


Metalle, Bau: und Brennmaterialien. Warſchau, 24. Mürz. 
Es werden folgende Preiſe loko Lager (in oty je Kg.) notiert: 
Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, 1121 Ir Ders 
zinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Eiſen 0,47, Eiſenbalken 
052, Hufnägel die Kiſte 31, Zement das FJäßchen 20,0, feuerfeſte 
Ziegel 0,22 das Stück, Karbid 100 Kg. 68, oberſchleſiſche Grob- und 
Würſelkohle die Tone 44 Zloty. 


Viehmarkt. 


5 
er Preisnotiexungsko J u 
Auftrieb: 2320 Rinder (592 Ochſen, 605 Bullen, 1133 Kühe und 
Arien, 2309 Kälber, 5175 hate, 15 928 Schweine, 145 Auslands» 
weine, x ; 
Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
Rinder: Dhien: a) vollfl. ausgemäſtete hö her lacht» 
werts (jüngere, 60-61, b) vollfleiſ iag, ausgemältete höchiten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—57, c) junge, fleischige, 
nicht ausgemäſtete und ältere Wee 46--50, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 37—44. Bullen: ) valls 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten 8 54-55, b) voll- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 50—52, c) mäßig genährte 
jüngere u. gut genährte ältere 46—49, d) gering genährte 42—45. 
Ahe: a) i 7 0 vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 45—47, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 33—42, c fleiſchige 25—29, 
d) gering genährte 20—22, Färſen (Kalbinnen): a) vo eiſchige. 
aug mais: 3 eos t 55—57, b) vollfleiſchige 48—E3, 
c) fleiſch, 40—45, Freſſer: 36—46, ; 
Kälber: a) Doppellender ſeinſter Malt ——, b) feinſte Maſt⸗ 
tälber 80—88, c) mittlere Maſt. u. befte Saugkälber 65-78, d) ger 
ringe 115 und gute Saugkälber 42-56, i f 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere N 1. Weide ⸗ 
malt ——. 2. Stallmaſt 60—64, b) mittl. Maſtlämmex, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 54—58, c) fleiſchiges 
Schaſvieh 44—50, d) gering genährtes Schafvieh 30—40, 
Schweine: a) Fettſchweine über 3 Btr. Lebendgewicht 54, 
b; vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 53—54. © vollfleiſch. von 200 
bis 240 Pfd. l Se 52-53, d) vonfietihige von 160—290 Pfd. 
50—52, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 46-49, D vollfl. unter 120 Bio. 
ens Sauen 47 50. — tegen: =m, ; 
Marktperlauf: in allen Gd tungen ruhig, gute Kälber geſucht, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


W 26. März. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
trug heute bei Brahe münde + 3,50 Meter. 


(Amtlicher Bericht 


t 


Wir ſuchen für unfere neu zu gründend 


% 
Abteilung Verſicherungsſchutz Damen "se* Gute Brotſtelle. 3 
f. Küche erlernen Ausgebante Mahlmühle maſſiv 
einen E er a0 n Kan; nebſt dreigattrigem Sägewerk, 


er, > 
Waly Jag moderner 130 PS. Lokomobile, ein 8 ca · 
der Erfahrungen auf allen Gebieten des eee 


Suche tum i K 50 Morgen Land, Scheune, Stall, Wohnhaus, 
Verſicherungsweſens hat. Ausführliche Be- besseres Sausmtädchen ar — Kirchdorf, Bahnſtation, am See, in Mafuren 
werbungen find zu richten an den s als Stubenmädchen. aan 


en (Kreis Ungerburg), ——— zu I 
Ws D YN m 
Landbund Weihjelgau, amea — 


tig verfauien. Offert. unt. 97 
gaafel ein & Vogler. Königsberg 0 Br. 

Tor, ul. Szeroka 16. . \ 4 ee A E 
79 5 * 3 2 

—— e 3 gerne 10-Uns-Mühle; 

K putes derland 7 (in pommerelliſcher Stadt) mit 90 P. S. z 
A K erh MA i $ Cieltromotor und 70 P. S. Dieſelmotor, 2. 
m unter dem Pflug, Mie Lichkanlage, maſſ. Speicher mit Elevator 8 
D er rie AA par 168 è (tontürrenzlos), iſt trantheitshalber 

Bent. Angebote" find zu 3 


Wickler 


i HUNDERTE WAGGONS ABSAAT LIGOWO- 
UND SIEGESHAFER WURDEN IN DIESEM 
JAHRE AUS GROSSPOLEN UND POMME- 
RELLEN NACH ANDEREN GEBIETEN POLENS 
VERKAUFT. 


Polsko Szwedzka Hodowla Nasion 
Svalöf, Sp. z ogr. odp. 


Poznań, ul. Pocztowa 10. 


offeriert solange Vorrat reicht: 


Sralöfs Original „Ligowohafer“ zum Preise in 70,- 
e OIDI. ee. 
e e. 
„ „ „Extra Kolben- 
dommerweizen“ 90. 


alles per 100 kg franko Verladestation zuzügl. 21 2.75 pro Sack. 


Offert. unt. U. 4721 an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


in dauernde Stellung sofort gesucht. Banafube, ener. 8 3% %%% 60000000 
Bewerbungen mit Lohnansprüchen sind Mehrere junge, gut geformte 1157 


zu richten an 418 3 u chtbull en 


Wilh. Buchholz, Ingenieur, lan jr 
za 150/15 ojahn, Btoto, Ba nit. 
Bydgoszcz, Gdanska 150/150 a. Anda Kreis en | an ere, milde Kai RA 
run Herdbuch) ſtehen preiswert zum Verkau 


1. Math ee e ee ee 
gewandt im Verkehr mit Publikum geſucht. Schlauftedler Weiß: Safer 
Fr „ Gärtnerei Keller, Danzig. ſehr ertragreich, feinſchalig, lagerfeſt. 


Fabril⸗ und ‚sont: -Kartofel 

Aorar-Sandes sgefelicafts; 3 
mit beſſerer Schulbildung ſtellt ein Danzi G, — 
Landw. Zentral⸗Genoſsenſchaft Zpdgoſztz, e 20. 


Abtl. Getreide, EERTE FREIEN 
= Vier = 


9% 


Bis 30 Morgen 
Netzewieſen 


zur Torfausbeutung 
pro 1928 hat abzug. 
A. agg Fordon, 

Tel. 5. 4745 


Die nachsfehend angegebenen Sorten sind bereits total ausverkauft: 


SyalöfsOriginalGoldregenhafer Svalöfs Original Torsdauserhse 
„ „ boldreeenhaferl  „ „ Butererhse 


Preiſe von zit 15.— 


teodene Kielern-Anühpel LRI. 


Preiſe von 


teodeneßiefern-Rnäppel l. Al. 


8 a K k 
Sude per jof, evgl., 5 suverläſf. April j EH Reinigungsgeräte 
Gtelengefuhe 2 Ronditorgehilie isser, seriscnuiäe:| MAA i AN, Protos- een Knud 
1. ‚nipeftot ac auch 0 Labora- Reer ER 1 * Staubsauger vro Rm ftanfo Wagaon Dftromecto. 
nicht unter 80 Jahren. g 5 un IN, 9 ae] | Anfragen; Zarząd Dóbr Ordynacji, 
priimann Jane Je und Sb Geldi. b. 3ta. erb. bartlos, perfekt in Ten. N 5 se : Oſtromecko. 
% J. alt, evgl., deutſch "13180. Diebeihätts. ünger., verheirateter Wadde ER 5 
u. poimii rech. peun itene diei, Zeitung erb. 
Jahre i, Fach vertr. 
Se aaa 1 Hie ev., lediger, 
orſtw a 9 
Siiherei, Smiezei, Gn irti aſter Buß, "wald, Esten ordentl., ehrlich, 85 i 
faßte Ar N indet tidha 1. April ka April 616 Kutſcher ti N alle Apparate u. 


1. 4. od. ſpät. Beſchäftigung. . n. ge eju udt. Off. u. J. 4 2 x 
Sieitang, Aged. b. f ſow. e 7 Geräte für dıe 


O. Lüpte, 483 unter AA 4 d. IE n ae 42 e 1 Waschküche u. 
Mapiennit, Geihäftelt- 2 gta. ER ontorlehrling be e R 2082 4 A i ' Piätistube, 


* p Königshafer 1 * Goncordiaerhse kauft jed. Poſten u. zahlt die höchſt. Tagespreiic 

„ „  Kronanhafer „ „ Sbloerbse M. Gerſtenzang i Sta, 

y 1 Soldgerste $ $ Grauwicke Swiecie nW., Sadowa 12, — Telephon 58. 

„ »„ Bragegerste „ „ Süsswicke 1 ‚Dir verlaufen 
5 gr alle | trodene Riefern-tioben Lt. 


SV Besen u. Bürsten 


Putzmittel u 


hocheleg., git preisw. 


verkauft 


u, 
Duże Zajączkowo, 
powiat Swiecie, 


P. Makowarsk, mit guter Schulbildg. Grund, datita 26 s b $ b 
* sin ofbenmter Kenntnis der poln, und Mr fachen zum Tot. AR Wasch-, Wrine- abzugeben. 
Shaufleur-Ehlofl, Schloff. gej. ng, 90 m. Beu dtſch. Sprache geſucht. Anir, ragen 515 Mild- R, Nenn 0 9 7757 y £ g err Srsepatfowo, 


ſucht Stell., mögl. vom Abſchri ten an Woll, Bewerb. m. Lebensl. an verlauiswagenPoznai, 2 5 Ke 17 ) A und Mangel- Seidi. Selöitiahrer, 


p 5 W. in n 
10 Bin ry nod Samotio iE, Poſt Zur Fabryka masaya; dasin einen uti ewandt.| | e rra e iM N maschinen. fait neu, verkauft 
adei chäftsſt. d. Zeitg. — — omorze. 4515 uti er ö Muss Piepke, isenhggen, Sielonta, 
Jg. Sädergeſelke Eleve Lehrlin 3 i Matawy, now. Nowe: |—P-2ubaosacs IN 


mit Brot- und Fein⸗ ob. jüng, Schreibhilfe, Ku | : PH f Frauenhaar 
T geen, eee 2: zes 
oder ipät. Stellung. 4631 ofort für 500 Morgen R. Joswig 2 VAR v per 50 

Seinxich Koepte, große Wirtschaft 17 ganbwwleſſch. Su titele . all „Ang. A A Rotile amen Demitter, Wagen 
pow; Brodnica, Pom. —— pom. ee e „_Dmoteowa 822 2 ei nath e — — — — Krol. Ah 

rem Lehrling 700 - BYDGOSZCZ | \outsnern. Kimi | Yarıntoton 

Siht. Gärtner Gärtner kitega (He r aS VY Gdanska 7 — Tal L k seine. | Bruteier 

erite Kraft id, Sprachen mädt Tran Arhellsdurſche ; Gebr. Möbel een Auer 


. Waly Jagiellönskie 


ledig, 25 steh alt, 


4 e A 
ſucht Stellung für das Warengeſchäft ſucht (Gx, Bergſtr.) 14. 4771 Ziiche, Waſchtiſche mit abzugeben. ele 
auf Gut oder in der (Getreide, Futter- und Oskar Reiss Suche zum 1. J. Beinen Tauſche mein Niede⸗ a Gpinde per e 


Stadt von ſof od. jpät, | Pünger mitten. Inbab. Cheimno, tungs « Grundftüd von 
Offerten unter T. 2028| tur belter Zeuanille ch al iadzka 23. Biehfü tferer 150 Morg. nach olen el u. and. en kane er ‚Ziere dieler 


Ab. Geſchſt. d.Beitq,erd, | Referenzen wollen fid) Tel. 128. 47 arg ein 200—250 9 
melden. Gleichzeitig üĩäĩ⸗ Otto Rettig, Budgoſzez 
Färſner sucht von of: ſtellen wit non ſof ein Be salat 1 „0 a Paten Billig au vertalen — 9; „5 Fordoneka 8. 


e 
Stelle, wo er noch das ein 9 35 Stü 


. J St gr: mit gut. Schulbildun 


u iaa od. 18. A j Mie BR u rer von n fofort Er 


e Aera eg Krol. Nowawies. Bom. Son- . t 
4720 an die Sins. vow. Chojnice, Grzieherin Id. Em ak rare Nl 1 ve: 


eichene Aussiehtifi 
d n 


ni 


Tiſchlerei entr. Gdanska 
Siörca, Meere 8, 5 ge 195 Austunft 
Allerbeſte 125 4-5: Zimmer: 


Gelegenheit: | Wohnung 


pereit udj jenota o 


Houslehter Friſeur ei cz, Sepölno (Pom.). 
zu erlernen, tann fi — — — 
elden ge A 
vorh. Off. unt. J. d 5 
35205 D. Ge f poczta Dubielno, mo 
115 55 m 115 iile pow. Swiecie, n III en 
Bar 7 ef , e ol. 17 ng. Kaufmann 


ellung 
Geichäftsit. diel. Beita, Sohn uchtb. Eltern der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig A ſprun Kiemens Lewandowski, 
9. ý 15 „0723 
3 li 
der Luſt hat, das 4782 perſelt im Ondulieren und e 
e 3 n 
|gefucht, su su "Jahren ens ulica Hallera 13. 
"lebiner „Hättn l um 
ſtellt an eri 5 . a. geſund,, milchrelcher | I am liebſten direkt durch 
r Herdbuchherde abzug den Haus wirt. Off. unt. 


Gehalt a Uebereintunft 58 
Millerdanpwert -p uU ch f: 
7 
Silfe i, Gausb. Gute Wohi nit| elbe Stein, Pita-mlyn, Unterrichteert. eding, 
8.4627 a.d. G. d. 3. erb. 


ste è Sna zu Tatort fr. u. für d 1 anzen Tag 
91970 an Familie, mit Atel Kell ne urelenen verlangt | yau Bahr 20 Ruſſetauben 85 A 


erſelt poln. d rei N weil N Ne 2 8 In à Möbl. Zimmer 


ab» u. Handardeits⸗ pe Nakielska 7. 2078 
tei die auch tüchtige B Pay 
' unter G. 4519 an dle agen ein müllen. sah Stole, Jasna 
i Exp sition D. Blattes, Í h 4144| Fabryka i urtownia 2 Tr. rechts. € ur. anz 
iellihaftsftl. Off. unt. Suche zum bald, Uns 14 Kapel W ts pijete toilett, Möbl. Zimmer 


8 2050 an die Gſt. d. Z. tritt einen oroentlichen br röß. Gutsgar A - „ Korb -mit od. ohn 
8 Meibungen lee m. VES 1 eberb,, Rom 95. Ca Poren v. al, 
2 Bf er rn L ber Ge N10 0 1 422 u. Jes 18. Eo. |ul. Garbary 11, part. r, 
5 eee ri F N a een 
„ aus ý 8, elle ab 1. 4. 3 
alle uter a B ? es sen w in Auto u = 0 zie 18, S Stühles, Des vm. Sw. sölev 22 a ir. 
ührung hoher Lohn welches kochen u. mel- 7 
g Dauerft telung. Nur id 0 fräulein ten kann und fid) vor Queues, 3 Bälle 175, Gut möbl, Zimm. 9.14 


riftl. Meld. erb. an 115 an uten Zeugniſſen, keiner Arbeit ſcheut, Marke „Benz“, gut er- Kokusläuf., Ziertiſchch. z 
3 5 elm Dittmer F a ae a "Ban: findet von gleidh) Gtel: palten, 'iteht Air Ver- Sportwagen ver „Du. ÜtugoszaB, ı r.2075 
B — ter 2054 Kan 1a ges Hebel dorch un ang, geugn 1 2 74770 Kl is bei Ne Paea us, part. Ig. u sl. seit 
wawie amn en Bi - rokowa, alts⸗An unt. haltsanſpr. u i 8. pow. Gnie interhaus, par $ ewohn. geju 
A a eiaa Tel. 18 1 92. powiat Welherowo. 2.497% d. Sk. d. Ztg.] g. d. Gſchſt, d, Sta. erb. Ip. Nie 515 7 Minut. v.“ ahnhof. Pomorska 58, E r. 2087 


alydnowy, 


— 


4 t 


Statt Karten 


Alma Behrendt 


Paul Kohnert 
Verlobte. 
Podwieſk 25. März 1928. Klein Nebrau 


Bydgoszez-Okole. 3998 


Am Freitag nachts / 1 Uhr verſchied nach qualvollem Leiden 
unſere liebe, herzensgute Tochter und Schweſter 


im blühenden Alter von a Jahren 4 Monaten. 
Wer ſie gekannt, wird den Schmerz mit uns teilen. 


Otto Vollmer und Frau 
Erwin und Kurt als Brüder. 
Bromberg, den 28. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 7. März, nach⸗ 
mittags um 5 Uhr, von der Leichenhalle des alten evangeliſchen 
Friedhofes aus ſtatt. 4752 


Ein ſanfter Tod erlöſte heute früh 4¼ Uhr 
meinen heißgeliebten Mann, unſeren treuſorgenden 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, den 


Beſitzer 


Bernhard Miele 


im 53. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Alwine Miehlke u. Kinder. 
Gaſtwiſko, den 24. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 28. d. M., 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4762 


Jetzt meter ata! 


Täglich 3—8. 


Dr. v, Behrens BG 


Joh. 18, 7. 


a ng aß euch Pe Hoen 

atſchluß entſchlief heute, age m; 
nad dem n ihres heiß⸗ 3 ee * 
eliebten Sohnes Guſtav, unſere Auswanderungen, 
tebe Mutter, Schwiegermutter, Gerichts- u. Steuer- 


Großmutter und Tante angelegenheiten, 


stau Berta Kott 


im Alter von 65 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Klara Kott 
Familie Kaſchell. 
Rynarzewo, den 25. März 1928. 


Die 1 findet am Mitte 
woch. dem 28 ts., nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


Damens ars 


und Herrenhüte 
werden zum Ums 
preifen angenommen, 
üutmeyer, Poznańska 34 


Berloren 


Armbanduhr. Abzugeb. 
ndbüro, Grodzte 32. 32, 
immer 7. 


Städtische Handels- und Höhere Handelsschule 
Faulgraben 11 Fernruf Nr. 24 381 
Beginn des Sommerhalbjahres 17. April. 
Aufnahme zur Handelsschule, Höheren Handelsschule und zu 
den Aben en in Buchführung, Handelskunde mit Schrift- 
verkehr, . Maschinenschreiben, Kunstschrift, Eng- 
lisch, Polnisch, Esperanto. 

a; und Auskunft Fauigraben 11. täglich am Vormittag. 

ienstag und Donnerstag 6—7 Uhr nachmittags, 4722 
Dr, Sittel, Direktor, 


Mafchinenterhnilche Abendſchule 
Möller, Danzig, Kaſſub. Markt 23. 


Am 12. April, abends 6 Uhr, 
— — — ein II. u. VI. Semeiter für 
Maſchinen⸗ un Wide nen Wert- 
meiſter, Monteure, Betriebstechniter, 


Anteriigung von 


Maſchinenmeiſter. ; 4 
Seemaiginiiienióule TERA 
Staatlich anerkannt. An Ze gen 


emptiehli sich 
A. Dittmann. 
G. m. b. M. 
Byagoszc2. 


In der Nacht vom 22. zum 23. d. Mts. re 
aus der hieſigen Brennerei 


ein groper aden 


13,60 m lang, 29 cm breit, geſtohlen. Obige 
Bel ohnung erhält der enige, der die Diebe ſo 
nachweiſt, daß dieſe zur gerichtlichen Beſtra⸗ 
fung gezogen werden können. 


Dom. Gluchowo, Poſt Chelmza. 


in allen Längen 
E, offeriert billigst 


Pomorska 82 


Neu! Zur Beachtung. Neu! 


Künstlerische Porträts und Familien-Gruppen-Auf- 


nahmen in Ihrem eigenen Heim bei 
höchster Vollendung der elektr. Lichttechnik || Präcken, Zahnersatz u. Füllungen. 


und Apparate zur Tages- und Abendzeit. 


Photographische Kunst-Anstali F. Basche 
Telefon Nr. 64. 


Billigste Preise! « 


foa 


Heirat e e En minsi 
Damen, reich. Auslän- Ks Sandee mann (einen e 


derinnen viele Einhei- 
Baih-Glanzplätterei raten. Herren a ohne] Bäcker, Fleiſcher ul. oder Beamter 


y n mögl. vermögend, Ende ſicherter Lebensſtellg. 
* 5 we: Aren Verde, Welte A ane zn at, Deisat|bevorsuge, Mur ef | 
7 16. _19751Stolpischestr. 48. 2670| u. B. 4626 a. d. G. d. Z.] Bild, weich. zurückgeſ. 


san Kilian Mitine the. 


W. Matern, Dentist 


Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. 
Sprechstunden von 9—1, 3—6. 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 27. 
12253 
ilanz: Buchführungs- 
A: und -Unterricht 
Singer, Dworcowa 56 Telefon 29. Sienkiewicza 32, 1 


5 
Ihrer „Persönlichkeit“ 


sind Sie es schuldig, gut angezogen zu sein. 
Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 


Zubehör 


at., all 
erhalten Sie bei 


Gdańska 


Mit einer großen 6 der schönsten 
Sommerstoſſe in N Yin iegener Qualität kann 
ich allen Ihren en gerecht werden. 


Waldemar Mühlstein 


Bydgoszcz ===> 


Herren- Maßgeschäft. 


EEE, 
* 


zeichen 
U} 
05 unserer pr 


können Sie bei -ji 
vorteilhaft kaufen $ 


reine Wolle, 
aparte Pastellfarb.. zweiteilig 2 


Frühjahrskleid 


Popelin, reizend 
gearbeitet, in vielen Farben 


Eley. Frühjahrskleid 


Kleiderstoff, reizende Neuheit 


aus Wollrips in allen 


LT 


Die beste und billigste 
Hackmaschine d. Gegen- 
wart. Prima Referenzen. 
Hunderte im Betriebe. 


| Erfinder und alleinige Fabrikanten 


Nitsche & Ska. 


Maschinenfabrik 
Poznan, ul. Kolejowa 1—3. 


Oſterwunſch. 
Nichte 1 11185 en 
e. 2 eſitzers 
mit Ges tochter s abre alt 
20000 74 an dae 


‚dinge Witte), À 


ne Unhang, 


Handwerker, wie Größ. Beſitzer, 


— —- — wird, find zu richt. unt. 
Witwer mit kleinem W. 4741 a. d. Ann.⸗Exp. 
Kinde, nicht unver⸗ E. Caspari Swiecie n. W 
mögend, ſucht Brie. 
we fel mit evangl., ge⸗ eee eee 
bildeter u. wohlhaben⸗ Eygl, Witwe i. d. mittl · g 


Landw. kenn. lern. 


Leichtes dieſ. Zeitg. 


Zennisfpieler !! 


Die beſten Schläger 
Hülle u. jegliches 


. 3. bill. Prei 


Tel. 1355 ul. Gdańska 15 0 Danzigerstr. Tel. 1355. 


—.— 


Das elegante Strick-Kleid 


— 


18.30 


Oil Georgette dem neuen 49. 


Hocheleg. Frühjahrskleid 


Saisonfarben, reich garniert . 


Ne 


eval., 24 J., Beſitzerin 

einer Landwirtſch. von 

* ae 
ekanntſchaft 


wels Ginheirat, 


Offerten unter H. 1923 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


eker deutscher 
Privatbeamte 


verborgt gegen nur 
rößt. Sicherh. v. jojort 


der oder ſelbſtändig Jahr mit etw. Vermög. è x 

berufstätig. Dame zw. möchte Privatförſt. od u) M- 20000 21 s 

Heirat, Offert u. F. 2 63 Ausführliche Angebote |g 

4476. a. d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. |jind zu richt. u. N. 4691 
eee ee eee 


100% Rente 


erzielt man durch Saatwechſel. 


Modell⸗Freunde 


denket daran! 
Nach meinen langjährigen Erfahrungen 
Nee aus beſt. erbrachte hier jede Saatverbeſſerung durch 
Stauden⸗Ausleſe und noch mehr durch Eliten⸗ 
5 Stammzucht gegen älteres Saatgut erheb- 


liche 9 
P. Riemer, Bol Leiſtenau p. Grudziadz emea von saihes 
eg im Jahre 1 
—ůů ů ů 1135 Ste. „Bier erbrachte die Elite bei feld⸗ 
Damenſchneiderin mäßigem Anbau, nur animaliſche Düngung 
I. 922 hinter Stoppel⸗Seradella p. Mrg. 145,80 tr. 


7 p. Morgen 


Geerntet unter Kontrolle des Beamten der 


Kammer. 


8 103. 


Fasson 


Bydgoszcz Das Haus der Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 


Unvergleichliche Auswahl preiswerter Frühjahrskleidung tür Damen, Herren und Kinder. 


Frühja 
2 des ee 
<o ühjap, 
e ahr ama 
Aberry 


Diuga 19 


Abgebe Saatkartoffeln 


Modell⸗ Staudenausleſe 


und in nur geringen Mengen 


Modell⸗Eliten⸗Stammzucht. 


zu billigen Preiſen. 


Franckenſtein⸗Niederhof, 


Ksiezydwör p. Dzialdowo. 


Billig abzugeben 


folgende 


Zäume u. Sträucher 


für Parkanlagen, Alleen, Hecken, Wildremisen: 
Roß kastanie 4-5 jährig, grüne 
Eberesche 4 7. 
Weißbuche 2—4j., Goldregen 45]. * 
Weissdorn 3—4 jährig. 44 


Gutsverwaltg. Romierowo 


poczta Przepatkowo, pow. Sępólno. 


Duglastanne 
Spitzahorn 4—7j., 


müssen Sie ausnutzen, l 
was wir Ihnen bieten ! 


2 — 


schaft, 


Feinster 


Tafel- Mostrid 


hergestellt aus garantiert besten in- und 
ausländischen Senfkörnern, frei von 
Surrogaten, fein gewürzt und scharf, 
offeriert in Fässern von 120 kg, 50 kg, 
25 kg, Emaille-Eimern à 10 und 5 kg 
Inhalt, sowie in Gläsern verschiedener 

Muster und Größen. 

Ein Versuch sichert mir die Kund- § 

man achte beim Einkauf 
auf die Fabrikmarke. j 
Grossisten erhalten hohen Rabatt. 


| Richard Schwanke | 
$ Mosirich- u. Essigsprit-Fabrik # 
Marjanki-Swiecie p 
Marienhöhe-Schwetz. . 
Tasten Nr. 15. Fi i 


Band. Geihäftsit. d. Ztg. ———— 


In Wegen ſahrläſſiger Tötung eines Menſchen hatte ſich 
am Sonnabend der Landwirt Joſef Jaſkot aus Dabrowka, 
Kreis Schubin, vor der zweiten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts zu verantworten. J. tit. beſchuldigt, am 30. Des 
zember 1926 feinen Knecht Jopann opeé durch Fahr- 
läſſigkeit erſchoſſen zu haben. Der Angeklagte gibt folgendes 
an: Der Knecht bot ihm einen Revolver zum Kauf an; bei 
der Beſichtigung der Waffe ging unvermutet ein Schuß los, 
wodurch der Knecht getötet wurde. Der Verunglückte war 
27 Jahre alt und diente 1% Jahre bei ihm. Der Kriminal⸗ 
beamte Klemke ſagte als Zeuge aus: Als er am Tatorte 
eintraf, erklärte der Angeklagte, daß die Tat ſein Viehhüter 
verübt hätte. Weiter erklärte er, der Schuß ſei von draußen 
gefallen und habe den Knecht getroffen. Es ſtellte ſich aber 
heraus, daß ſämtliche Fenſterſcheliben unbeſchädigt waren. 
J. beſtritt weiter hartnäckig die Tat und legte erit vor dem 
Richter ein Geſtändnis ab. — Nach den Ausſagen des Kom- 
miſſars Piſarzewſki lag zunächſt Mordverdacht vor, da 
der Knecht die Abſicht hatte, ſeine Stellung aufzugeben und 
der Angeklagte ihm rückſtändigen Lohn ſchuldig war. Der 
Polizeibeamte Noculak erklärt: Der Angeklagte kam am 
30. Dezember 1926 nach Bartſchin und meldete, daß der 
Knecht ermordet und fein Viehhirte verſchwunden fei. Der 

cuge begab ſich ſofort zum Tatort und fand die Leiche des 
K. in der Küche des Angeklagten vor. — Die Frau des An⸗ 
geklagten erklärte, daß ihr Mann mit dem Knechte nie 
Streitigkeiten hatte. Kurz nachdem ihr Mann die Waffe in 
die Hand genommen habe, ſei der Schuß losgegangen. Nach 
dem Vorfall forate fie für ſofortige Verſtändtaung eines 
Arztes und der Polizei. — Der ärztliche Sachverſtändige 
Dr, Tomaſzewſti⸗Güldenhof macht folgende Angaben: 
Die Kugel ſei durch das Herz, die Leber und durch den 
linken . aaar m gegangen und blieb in der Bauchhöhle 
ſtecken. Der Tod erfolgte ſofort. Nach dem Verlauf des 
Schußkanals muß der Erſchoſſene geſeſſen haben, während 
der Täter aufrecht ſtand. Intereſſant iſt die Ausſage des 
Büchſenmachers Pilaczyüſti, wonach der Revolver 
alten Syſtems war. Die Kugel ſoll einen Umfang von 
12 Millimeter gehabt haben. Um den Schuß auszulöſen, 
hätte es nur einer Berührung des Hahns bedurft. — Der 
Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten mit einem 
— l zu beſtrafen; der Verteidiger 
ält nur einen Unglücksfall für vorliegend und beantragte 
Freiſpruch bzw. mildeſte Beſtrafung. Nach längerer Be- 
ratung verurteilte das Gericht den Angeklagten zu ſechs 
Monaten Gefängnis mit Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft. ý 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Liedertaſel. Übungsſtunde Dienstag, 8¼ Uhr, Deutſches Haus. (4779 
Chriſtuskirchenchor. Die verehrten Mitglieder werden gebeten, am 
Mittwoch, dem 28. d. M. pünktlich und vollzählig um ½8 Uhr 
im Gemeindehauſe zur Probe zu erſcheinen. (4778 
Einmaliges Gaſtſpiel Hille⸗Bobbe und Erich Raventos (Theater 
der Spiele Hamburg⸗Berlin) am Sonnabend, dem 31. März, in 
der Deutſchen Bühne. Alles Näh. wird noch bekanntgegeben. (4777 
$ » s 


00 Debenke (Debionef), Kr. Wirfig, 24. März. Die 
Feuerwehr wurde am ee piai, abends 8 Uhr, nach 
Dembowo gerufen, wo beim Rittmeiſter Martini zwei 
Getreideſchober ſowie eine Dreſchmaſchine in Brand ſtanden. 
Man rechnet mit einem Verluſt von 500 Zentnern Getreide. 

3 Prien (Poznan), 25. März. Ein ſchreckliches 
Ungluck ereignete ſich geſtern um 48 Uhr nachmittags 
auf dem Wilhelmsplatz. Aus dem Tore des Lichtſpiel⸗ 
theaters „Slonce“ rannten plötzlich die beiden Söhne des 
Kaufmanns Chrzanowſki, um auf die andere Seite der 
Straße zu kommen. Dabei gelangte der achtjährige Wawrzy⸗ 
niec unter die Räder der Straßenbahn. Trotzdem der Führer 


Vor kurzem habe ich wieder die Fabrikation von 


Chemisch reiner Natur- 
kornseife (grüne Seile) 


aufgenommen und gebe solche in 


% Ye una 1/4 Ar. Gehinden 


zum billigsten Tagespreise ab. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Bydgoszcz. 


bannnc acnuonnandean Ooooooaooo 


D 
8 Achtung! B 
I!!! Selten günstige Gelegenheit!!! B 
Erstkl. Gemüse -Samen 8 
8 

D 

— 


offeriere so lange Vorrat reicht, 


Durch sehr günsiige Uebernahme größerer Posten von erstkl. 
Samen deutscher Herkunft, gebe ich sämtliche Gemüse- 
alogpreis ab. 


Samen 30 °% unfer 
Auf Verlangen umgehende Uebersendung ausführlicher 
Preislisten. y 4739 


K. KAMECKI, Poznań, 


Piac Wolności 14. Telefon 56-10 u. 51-03. B 
jnlela/ninieiaiuisinijuiuinlsijeieinieieieiaieininfainielele 
Verdingung. 


Die Se von Strombauſtofßfen 
aſterſteine, Schüttiteine, Bu nenpta 
aſterpfähle, Granitſchotter, Kies un 
ſendraht) für den Sefenausihuf im Bezirk 
s Waſſerbauamts Einlage foll öffentlich 
vergeben werden. $ 4764 
Die PVBerdinaungsunterlagen find gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
. 6. von der Hafenausſchuß⸗Hauptkaſſe 
Danzig, Neugarten 28129, zu beziehen. 
Verdingungstermin: 14 April 1928, 11 Uhr 
vormittags. í 
Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Der Ausſchuß für den Hafen 


und die Waſſerwege von Danzig. |i 


ooo 


Eiche, Tanne, 


Stühle } 


Sofztermin Oftromerfe, 


Am Donner Q dem 29. März 1928 


Am Sonnabend, dem 31. Matz D. J., |ooemitiags 10 thr ab, W 


nachmittags um 2.30 


gm Flechten nimmt an 


— 


ähle. findet ſtatt auf dem Nel 
gegl. Gabnſfallon Oitroche 2 km) ein 


Holztermin. 


Verkauft wird Nutz⸗ und Brennho 
Ahern, Buche & 


4775 Der Boritand, 


Versteigerung. 
uh Gda ur 2 * bei Spediteur Wodtke. 


März, vormittags 1 
br, werden an den Meiſtbietenden Wolgende 


Wer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für das 2. Quartal oder 


für den Monat April noch nicht beſtellt hat, wolle 
das Abonnement heute noch bei dem zuſtän⸗ 
digen Poſtamt erneuern. 


ſogleich bremſte, kam der Knabe unter den Motorwagen, der 
ihn vollſtändig zermalmte. Die herbeigerufene Feuerwehr 
mußte erſt den vorderen Schutzbalken zerhacken und den 
Wagen heben, ehe man die Leiche hervorziehen konnte. Nach 
Angaben von Augenzeugen trägt der Knabe ſelbſt die Schuld. 
— Die Leiche eines neugeborenen Kindes 
wurde inn Sollatſchpark gefunden. Die Nachforſchungen nach 
der Mutter find im Gange. — Selbſtmord verübte in 
ſeiner Wohnung ein Hauptmann vom 57. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, indem er ſich mit dem Revolver in die Schläfe ſchoß. 
In ſchwerverletztem Zuſtande wurde er ins Milttärlagarett 
geſchafft. — Bon einem Kraftwagen überfahren 
wurde auf der Breiteſtraße der Schmied Wofeiech Caef aj. 
. Bein wurde er ins ſtädtiſche Krankenhaus 
ge ; 

HH Pudewig (Pobiedziſka), 22, März. Eine mutige 
Rettertm Heute war die 12jährige Staniflama Kaz⸗ 
mareg auf das Eis des Dobro⸗Sees gegangen. Kaum 
war ſie etwa 100 Schritt vom Ufer entfernt, als ſie einbrach. 
Die K. hatte noch ſoviel Geiſtesgegenwart, fih mit geſpreitz⸗ 
ten Armen über dem Eis zu halten. Auf die Hilferufe kam 
ein Fräulein Winter, welche in der Nähe wohnte, herbei und 
nahm die Rettung ſofort auf. 
ſie das dünne Eis, ſchwamm der Kazmarek entgegen und 
rettete ſo das Mädchen. Obgleich auch Männer am Ufer 
ſtanden und das Mädchen in Todesgefahr ſahen, fand ſich 
keiner zur Hilſe bereit. Fräulein Winter iſt die Rettungs⸗ 
medaille zugeſagt. — Pferdedlebſtahl. In der Nacht 
zum Mittwoch wurde dem Gutsbeſitzer Kottke in Glowno 
ei Pudewitz eine braune Stute ohne Abzeichen aus dem 
Stalle geftoblen, 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Arbeitsloſigteit in Polen. — Steigende Arbeitsloſenziſſer 
in Bromberg. Den Angaben der Staatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 
ämter zufolge betrug die Zahl der Arbeitsloſen in der Woche vom 
10.—17. März d. J. in ganz Polen 175 343, davon 37 353 Frauen. 
Gegen die vorhergehende Woche bedeutet das eine Verringerung 
der Geſamtzahl der Arbeitsloſen um 1241 Perſonen. Eine Ver⸗ 
ringerung der Arbeitslofigfeit trat in den Bezirken Soſnowiee, 


Lodz, Oberſchleſien und Lemberg ein, eine Vergrößerung hingegen 


in Bromberg (853 Perſonen) und Oſtrowo (162 Perſonen). 

Einſtellung der Getreideinterventioneu. Auf der letzten inter» 
miniſteriellen Konferenz mit den Vertretern der Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaften ſprach man ſich für eine Einſtellung weiterer 
intenſiver Interventionen im Getreidehandel 
aus. In letzter Zeit wurde bekanntlich eine größere Menge Ge- 
treide zwecks Herabdrückung des Preiſes auf den Markt geworfen. 
Auf der Konferenz gab man der Überzeugung Ausdruck, daß die 
Jutervention in dem Zeitabſchnitt kurz vor der Ernte 
wieder aufgenommen werden müßte, da dann meiſtenteils 
die Preiſe ebenfalls in die Höhe zu gehen pflegen. Die gegen⸗ 
wärtige künſtliche Gegenaktion gegen die natürliche Beſeſtigung 
der Tendenz wird für zwecklos gehalten, da die Erhöhung der 


Name und Marke 
gesetzlich geschützt. 


4 $ 


We ar 


Original-Sichel-Leime 


für Kartonnagenfabriken, Kuvertfabrikation, 
Tüten- und Beutelfabriken 


Buchbindereien 
Spezial-Leime für die verschiedensten Zwecke 
Original-Malerleim „Sichel“ sowie Tapetenkleister 
a liefern die alleinigen Lizenzinhaber 


Wielkopolskie Zakłady 


Przetworów Kartoflanych N. 
Wronki (WIhp.) 
Verlangen Sie bemusterte Ängebotel. 


4749 


raun, Dworcowa 6. 


— 


eſt n 


roße 
ut Jaſtrzebiec eigerung von i 


wie: Es kommen zum Ausgebot: 

eee d Schoenborn” Kiefern- b 
rn⸗Langnu 

IV, Kl., ferner größere Poiten Ales 


ca. R fm Eichen⸗Lang⸗Nutzholz 


z Gegenſtände verkauft werden: „ 10 „Buchen Lang- Rußzholz 
pi Verdingung. I 1 gelber Halbverdeckwagen, Bettgeſtelle mit „ 40 » Küſter. Wehn di 
ie Lieferung von Waldfaſchinen für] Matratzen (Rußbaum, eine größere Anzahl Sa a 7015 


den Hafengusſchuß im Bezirk des Waſſer⸗ 
bauamts ni Y iol öffentlich vergeben 
werden. Die Verdingungsunterlagen find 


3 Betten, eine K 
genen poit- und beitellgesofreie Einſendung 


eiter 1 


Danzig, Neugarten 28/29 zu beziehen. 
1 Handrolle, 4 


Berdingungstermin; 12, i . „ 
mittags 10 Uhr, $ ER e, ver 
Zuſchlagsfriſt: 4 hen. kin 4765 } 
RE u ' M. Piechowia 
us die Bönhlerulene 2 Nate 


Platten, 1 Dezimalwaage, eine größere An- 
zahl unfertiger Tintenflaſchen, mehrere Satz 


ochma 


Bon 3.— G. von der Hafenausſchuß⸗Hauptkaſſe gabl Notizbücher, Stühle, 1 Küchenbufett. 
leiſcherei Einrichtung, 1 Tonbank, Revieren zu beatan. 


Gräfl. bon Alvensleben⸗choenbornſche 
al9berlörfterei Oftromerfo (Pomorze). 


pindch. mit Fächern, die ſich 
für Techniker, Drogiſten, Apotheker eignen, 
und viele andere Gegenſtände. 

vereid. Auktionator und 


aa 8. Telefon 1651. 


Das Hol, 


` 


Mit einem Pfahl zerſchlug 


66 
| Restaurant „Louvre . 


A. 
m Hmon Pama 


BROMBERGER KONSERVATORIUM DER MUSIK | 


Nub: u. Brennhölzern 


ſämtlicher Kategorien gegen Barzahlung ſtatt. 


1. Aus den Revieren „Reptowo, 
t 7 zis 


Kloben 
I. Kl., Kiefern⸗Knüppel J. und II. Kl., Kiefern⸗ 
Stangenhaufen, Kiefern⸗Derbſtang. .—III. AL 


2. Aus dem Schutzbezirk „Marienpark“ 


Ferner 17 rm Buchen⸗Nutzrollen u. 10 rm 
5 ſchine „Primus“, ein [Erlen Nutzrollen 2 m lang jowie 60 rm Kie- 
Samovar, Hängelampen, eine größere An- ſern⸗Kloben 1, Kl. 

iſt jederzeit in den einzelnen 


Roggenpreiſe um einige Zloty gegenüber den Herbſtprelſen (von 
40 auf 45 Zloty) durch die Kapitaliſierung gerechtfertigt erſcheint. 
Was Mehl und Brot anbetrifft, ſo müßten die Preiſe für dieſe 
Artikel auf tine normale Kalkulation und die Marktpreiſe für 
Getreide geſtützt werden. f 


In den ſtaatlichen Eiſenbahnrat für Polen können, nach einer 
im „Monitor Politi” veröffentlichten Verordnung des Verkehrs⸗ 
miniſters für die Zeit von 1928—31 folgende Städte Vertreter enis 
jenden: Blalyſtok, Bromberg, Czen 19% dingen, Katto⸗ 
witz, Krakau, N Lemberg, Lodz, ofen, Warſchau und 
Wilna. — Nach, einer in der gleichen Nummer berkanntgegebenen 
Verordnung find” die folgenden Wirtſchaftsorganiſa⸗ 
tionen für den gleichen Zeitraum zur Vertretung berechtigt: 
Induſtric⸗ und Handelskammer in Krakau ein Mandat, J. und 
k. in Lemberg ein Mandat, J.⸗ und Hk. Bromberg zuſammen 
mit der von Poſen ein Mandat, J- und Hk. in 
ein Mandat, Handelskammer in Kattowitz ein Mandat, ferner ie 
ein Mandat der Zentralverband der polniſchen Induſtrie, des 
Handels und der Finanzen in Warſchau, die oberſte Organiſation 
der Vereinigten Induſtrile und Landwirtſchaft 
Weſtpolens, der Oberſchleſiſche Verband der Bergwerks⸗ und 
Huütteninduſtriellen in Kattowitz, der Vorſtand der Konferenz der 
Bergwerksinduſtriellen in Dombrowa, der Verband der polniſchen 
Eiſenhütten; der Verband ber chemiſchen Induſtrie in Polen, zu⸗ 
ſammen mit dem Polniſchen Verband der Portlandzementſabriken 
ein Mandat; die Landes naphthageſellſchaft in Lemberg, zuſammen 
mit dem Verbande der polniſchen Produzenten und Raffinerien 
von Mineralölen in Warſchau ein Mandat; der Verband der 
r in Polen mit dem Sitz in Lodz ein Mandat; der 
Berufsverband der 
Verbande der Weſtpolniſchen Zuckerinbuſtrie in 
Poſen ein Mandat; der Verband der polniſchen landpirtſchaft⸗ 
lichen Organtiſationen in Warſchau ein Mandat; die großpolniſche 
Landwirtſchafts kammer in Poſen, zuſommen mit der 
von Pommerellen in Thorn ein Mandat; die ſchleſiſche 
Landwirtſchaftskammer ein Mandat; der Verband der Verkehrs⸗ 
unternehmungen in Warſchau ein Mandat; der oberſte Rat der 
Holzverbände in Warſchau ein Mandat, ebenſo je ein Mandat der 


Graudenz | 


uckerfabriken in Polen, zuſammen mit dem 


Verband der Metallinduſtrie in Warſchau und der Verband für 


Nahrungsmittelgenoſenſchaften Polens; der Verband der polni⸗ 
ſchen Elektrizitätswerke, zuſammen mit der Genohenſchaft der pol⸗ 
niſchen Elektrotechniker in Warſchau ein Mandat; der Rat der wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen in Krakau ein Mandat, und der Bors 
ſtand der Schiffahrtskonſerenzen in Warſchau ein Mandat. 


Die Kaution für polniſche Auswanderer ⸗Transportunter⸗ 
nehmen ift auf Grund des neuen Aus wanderergeſetzes 
durch eine im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 21) veröffentlichte Verord⸗ 
nung mit Wirkung vom 1. März d. J. wie folgt feſtgeſetzt worden: 
Für Unternehmen, die nach Auftralier 
tieren, auf 20000 Zloty, nach anderen Ländern auf 100 000 Zloty, 
für Unternehmen, die außer einem Zentralburan in Warſchau Ale 
Fllialen in anderen Städten unterhalten, für jede einzelne Filiale 
5000 bzw. 10000 Zloty beſonders. Unternehmen, die entſprechend 
den in der Konzeſſion niedergelegten Bedingungen nur auf einen 
gewiſſen Abſchnilt der Reiſe Emigranten befördern, die mit anderen 
Transportunternehmen ihren Ausreiſevertrag abgeſchloſſen haben, 
ſind von der Kautionspflicht befreit. Die zur Verfügung des Aus⸗ 
wanderungsamtes zu deponierenden Kautionen können in bar, in 
ſtaatlichen Wertpapieren, in Pfandbriefen, ſowie in vom Staate 
garantierten Papieren oder auch in Form einer jederzeit realiſter⸗ 
baren Bankgarantie hinterlegt werden. Die Nutznießung non 
Kupons verbleibt den Inhabern der Papiere, ſofern der Wert der 
Kaution dadurch nicht verringert wird. : 
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Hauptſchrlftleiter: Gotthold S 
teur für den redaktionellen Teil 


Anzeigen und Reklamen: Ed mu 


0 runie; für 
n ya 
heraus segeben von A. Dittmann T. 3 0. 5. ſämtlich in Bromberg. 


. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 64. 


— a — 


Heute: „Illustrierte Weltſchau“ Nr. 19. 


Cafe und 


_ Bydgoszez, ul. Gdańska 143, Ecke Słowackiego Nr. 1 
Telefon 1283 empfiehlt seine Telefon 1288 


Warschauer Küche m 


welche mit dem heutigen Tage Mtttage, Abendbrote und 
Portionen schmackhaft und billig aussibt. 4780 

Die Leitung der Küche ruht in den Händen eines neu engagierten 
Warschauer Küchenchefs. Das Büfett ist mit schmackhaften 
Á Imbissen versehen. ! 

Mittagstisch 1.30 z}. Abendtisch 1.50 zł. 


Täglich Konzert. 


Pyramiden- und französische Billards. Domino. 


Schach, 


BEE Drudiachen "Bag in Reparaturen 


an Jalousien, Patent- 
sohlössern, Türschlie- 
Bern, Nähmaschinen 
und anderen Sach 

aus, Näheres 1171 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 


Drahtseile 
Nanfseile 
Teor- u, Weißstricke 


liefert. _ 2785 
B. Muszyński, Seil- 
fabrik, Lubawa. 


in geſchmackvoller Ausführun 
zu billigen Preiſen. h 
G. m. b. t Bromberg. 


GRUENDONNERSTAG, den 5. April 1928, 
abends 8 Uhr, im Stadtheater: 


STABAT MATER 


à von:@. Rossini 
für Soli, 


em, Chor and Orchester unter 
Leitung des Dir. Wilb. v. Winterfeld 
mit Solisten der Warschauer Oper. 


a 


VISYMPHÓNIE n 


von P, J. Tschaikowski 


Eintrittskarten zu den üblichen 
Preisen vom 29. März ab an der Theater- 
kasse zu haben, == — 


Nele Bühne 


Bydgoſzez T. 3. 
Sonntag, den 1. April, 


Abends 8 Uhr 
zum erſten Male 


Martha 


Oper ind Akten 
von F. von Flotow. 
Eintrittskarten für 
Abonnenten Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
in Johne's Buchhandl. 
Freier Kartenverkauf 

reitag u, Sonnabend 
n Johne's Buchhandl. 
Sonntag von 11—1 
u. ab 7 Uhr abends an 
der Theaterkaſſe. 4780 
Die Leitung. 


Pi Dienstag, den 27. Mürz, 
abends 8 Uhr, 


im Civilkaſino 
Kammerſängerin 


Lula Mysz-Gmeiner 
Am Flügel: Walther Welſch 


Blüthner⸗Konzertflügel der Firma 
B. Sommerfeld 5 


n Eintrittskarten 4776 
Buchhandl. E. Hecht Nachf. u. Abendkaſſe 


t oder Paläſtina transpor⸗ | 


— — —— — — 


f e Í 
en-A toie 
44 (4777 f 27777777 


Neu aufgenommen: 
Herren-Stoffe Damen-Stoffe 


Herren-Anzugstoffe, gute, tragfähige Qual, mod. 12 50 Neue Karo- Stoffe, hochaparte, moderne Muster, ent- 10 80 

Musterung u. Farben, 140-150 cm breit. zł 18.50, . zückende Farben, reine Wolle -. . 2.2.» 2... A 
Herren-Anzugstoife, reine Wolle, gute Qualitäts. Popeline, praktische Kleiderware in den modernsten 

ware, in mod. Dessins, 10-150 cm br. zi. 301%, 23,00 Reinwall "Rips-Popeline, bewährte Qualität Bir 100 | 
Blaue ee e 5 für rg apartesten Frühjahrsfarben . . .. . . zł 11.90, 9,50 6.30 

10. e e ee 42.— 39 er 21.50 a eaa und ne für gr und 9 50 

25 A EU i 3 5 n englischem Geschmack 15.50, 13 50 4 

Covercoat für elegante Mäntel und Kostüme, pa 28 50 Kasha, die große Mode für Mäntel u. Kostüme, weiche 

Qualität, ca. 145 cm breit . . - v0.» . schmiegsame Qualität . . . . zł 32.—, 2450, 17.50 30 


Streithosen-Stoffe, schwarz-weiße, grau- schwarze Gemusterte Kas ha, entzückende Phantasie-Karos für 
Streifen, mit feinen Effektstreifen, 140-150 cm breit 37.00 Mäntel und Kostüme Do RR IE a zł 31.50 28.50 


Futter-Stoffe für Anzüge, erprobte Qualitäten, Shetland, hochaparte Neuheit, für Kostüme und Mäntel 28,50 


Ni N N 


NW 


\ komplett eingerichtet, einschließlich Knöpfe | Burburry für Mäntel und Kostüme, reinwollene Quali- 
A h 2 e 2 N 5 . 9 ; a 32.— 27.50 2,50 | ect HN. zł 35.—, 30.— 25.50 
W. NN „ 3 
Ne b, , hien, Seiden -Stoffe em 
$ oe n, BI dl . wn Crêpe de chine, e br 7 — e esa en D e ae 
. u. Lyoner Qualität, in modernsten Farben- chweizer un yoner ualitätsware, 
— 7) UM .. 2 4 sorfim enten 21 2450, 17.50 12.90 neueste Musterung . . . zł 29.50, 27.90, 23.50 


ED a CA 
— * "See in Loner und e AfA | gehste im prima le und alen J g 
4 F Biog Bydgoszez, Stary Rynek 5-5 prai 
„WLOKNIK“, F. Somers BydgosZeZ, Stary HYNEK 0-5 (Frierichspiat 
7 ã AE E E E ESE SAO N EEE E AASE E ccc 


Zuchtviehverſteigerung. 
Am Donnerstag, den e 1 J., um 10 Ahr vorm. 
Sstädtiſchen Schlachtviehhofe in Grudziadz 
Zuchtvieh⸗ u. Schweineauktion 


ſtatt. Es werden verſteigert: 
ca. 100 erſtklaſſige Bullen mit voller Abſtammung FIR 
u. nachgewieſener Milchleiſtung u. Fettgehalt 
ihrer weiblichen Vorahnen. 
ca. 60 Herdbuchkühe und Sterken mit voller Ab⸗ 
ſtammung, Milchleiſtung mit Fettgehalt, ſowie 
ca. 40 Eber und Sauen des großen weißen Ehel- 
ſchweines (Vorkſhire) und des Landſchweines. 
Verkaufsbedingungen im Katalog, welcher auf Wunſch zu- É 
geſandt wird. Kataloge werden auch am Auktionstage am 
Eingang auf dem Auktionsplatze erhältlich ſein. 
Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des 
Pomorskie Towarzystwo Hodowców Bydła | 
(Pommerelliſche Herdbuchgeſellſchaft) 
Toruń, Plac Sw. Katarzyny 1 
Telefon Toruń 64. 


Pa. Norwegischen 
Tran, garantiert rein 


empfehlen 4003 5 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95 


Telefon 24. 


Zu günstigen Preisen 
empfehlen wir: 


Drill- 
maschinen 


Ventzki, Dehne, 
Zimmermann 


Düngerstreuer Yin ern. 
H ac k m asch i n e n Pflanzenhilfe 

Pf! an 2 l 0 c h e r Ventzki, Sarrazin 
Kartoffelsortierer Hu- isch” 
Ackerschleppen “wu "ter 
Pflüge, Eggen, Kultivatoren 


Gebrüder Ramme, Bydooszez. | 


Doamenstrümpfe 
505 anerreicht an Qualität 
R 


Jelaenftor 


1,95 
DES e 


Allergrößte 


Gelegenheits- 
Einläufe. 


alle bankmäßigen 
Geschäfte 


und nehmen en. gen aeergen gebe. grafien 
Spareinlagen Woche zum Verkauf:] Berühmte Okocimer Biere oO to zu staunend billigen [Habe abzugeben zur Saat 
p 110 8 i 1Nukb.-Ehzimm. 400 2], in rh u 5 u. 10 Litern u. in Flaschen 55 Preisen mehrere tauſend Zentner 
zur günstigen Verzinsung in Eiche s 001000, 1 jaſtſ in Syphons zu ou. 1 ee sofort mit- a 
wier ae rn m. PORTER :- 7 as 8 h il d GU zunehmen Modrow $ yndu erartoffeln 
Bankverein Sepóino Hauptniederlage: Jackowskiego 37/39 nur G d an ska 19 2. Abſaat, anerkannt von der Saba rolniczy. 
eingetr. Genoss. m. u. H. g Telefon Nr. 1505. 4699 s Stodmann, 


3568 
Gegründet 1883. inh. A, Rüdiger. n W|oıiewto b. Przepaftowo, pow. Sepölno. 


Eigenes Geschäftsgrundstück. 


nehme alle überflüſſig. 
in Zahlung. Hohe Be⸗ 


Riffein | wer Nur ann Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 
bon eee eee Sniadeclich 56. Original Mahndorfer frühe, gelbe 
sachgemäß nach neuester Original- Stata Deeja Viktoriaerhse 


„Ausverkauft“, Wir 2 noch Aufträge zur Lieferung aus Deutschland 


vorschrift von Krupp. 3649 Bi diejer Branche a. Platze. 
unter gleichen Bedingungen entgegen und weisen auf Wunsch Absaaten nach. 


Lager von Mahlscheiben aller Art, Ein Beſuch 8 


i Sie auch ohne Kauf⸗ * W . 3 
Hodam & Ressler, Danzig f ber Seit pon ie ER 0 „Sommerweize 
Maschinenfabrik, gegr. 1885. un r RR TR Original Reines R Ihen - S Durchschnitt der Zen, 


Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist flugbrandimmun. 


Original Rimpaus roter Schlausiedier Sommerweizen 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Neils Frankengerste 


.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben, et ohne zu lagern 
etz augersten - Aus- 


und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelio stand; erhieli auf der 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Reines Nannagerste 


erhielten bei den großen Dauer prüfungen seitens der D. L. d. „Ausverkauft“ 2200 
bei allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine ; 
2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. 1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


„ausverkauft“ 
Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaudesellschaff. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


Sämtliche Größen 1—4 m zu günstigen Bedingungen 
z sofort ab Lager. lieferbar, desgleichen 2693 


Orig. Siedersiebener Drillmaschine „Saxonia“. 


Arthur Lemke, Grudziadz. IE 


